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Im Jahr 2004 gab es 104 Ehescheidun-
gen weniger als im Jahr 2003
Im Jahr 2004 ließen sich vor Thüringer Familiengerichten
5 454 Paare scheiden. Das waren 104 Scheidungen weni-
ger als im Jahr 2003.

Obwohl damit seit 3 Jahren erstmals wieder ein Rückgang
eintrat, ist die absolute Anzahl die zweithöchste seit 1990
(nach 2003). Sie festigt die seit dem Jahr 2002 in Thürin-
gen stets überschrittene 5000-er Marke (siehe nachfolgen-
de Zeitreihe).

Ehescheidungen in Thüringen von 1994 bis 2004

Die Scheidungen im Jahr 2004 wurden zu 63 Prozent von
den Frauen beantragt. Von beiden Partnern ging das Schei-
dungsbegehren nur zu knapp 3 Prozent aus.

Von der gerichtlichen Trennung der Eltern waren 4 202
minderjährige Kinder betroffen. Das waren ca. 6 Prozent
weniger „Scheidungswaisen“ als im Jahr 2003.

Die Übersicht der im Jahr 2004 geschiedenen Ehen nach
der Ehedauer zeigt, dass die meisten von ihnen bereits 16
bis 20 Jahre (über 21 Prozent) bestanden, gefolgt von denen

mit 6- bis 10-jähriger (knapp 21 Prozent) sowie mit 11-
bis 15-jähriger (ca. 18 Prozent) Ehedauer.

Etwa 14 Prozent der im Jahr 2004 geschiedenen Ehen hatten
bereits den Zeitpunkt der Silbernen Hochzeit, 4 Paare so-
gar den der Goldenen Hochzeit überschritten, während fast
15 Prozent sich aus einer erst 5 Jahre bestehenden eheli-
chen Verbindung trennten.

156 Tsd. Erwerbstätige in Thüringen
mit befristetem Arbeitsvertrag
Im März 2004 hatten in Thüringen 155,8 Tsd. Erwerbstä-
tige einen befristeten Arbeitsvertrag. Das waren 16,8 Pro-
zent aller abhängig Beschäftigten (Arbeiter, Angestellte,
Beamte einschließlich Auszubildende).

Bei den Männern lag der Anteil mit 18,1 Prozent höher als
bei den Frauen mit 15,4 Prozent.

Aus den Ergebnissen des Mikrozensus, der amtlichen jähr-
lichen Stichprobenerhebung bei einem Prozent der Haus-
halte, geht weiter hervor, dass bei 81,5 Prozent der Be-
schäftigten mit befristetem Arbeitsvertrag die Laufzeit des
Vertrages auf höchstens 36 Monate begrenzt war, bei 10,8
Prozent lag sie über 36 Monaten. Von 7,7 Prozent wurde
die Dauer der Befristung nicht angegeben.

Die Ursachen für die Befristung von Arbeitsverträgen sind
vielfältiger Natur.

Häufigster Grund war im März 2004 mit 44,4 Prozent ein
laufendes Ausbildungsverhältnis; unter den 15- bis unter
20-Jährigen betraf das 86,8 Prozent.

14,2 Prozent konnten keine Daueranstellung finden und
6,7 Prozent nannten einen Probezeitarbeitsvertrag als
Grund. Bei etwa jedem Dritten waren sonstige, nicht näher
genannte Gründe ausschlaggebend für ein befristetes Ar-
beitsverhältnis.

Vor allem jüngere Erwerbstätige, die nicht in der Ausbil-
dung standen, mussten sich entscheiden, ein zeitlich be-
grenztes Arbeitsverhältnis einzugehen. Bei den 20- bis unter
25-Jährigen waren es 30,7 Prozent und bei den 25- bis un-
ter 30-Jährigen 17,5 Prozent der jeweiligen Altersgruppe.

Neues aus der Statistik

1994 3795 3990 1,5

1995 3493 3705 1,4

1996 3955 4045 1,6

1997 4527 4646 1,8

1998 4988 4570 2,0

1999 4960 4541 2,0

2000 4878 4243 2,0

2001 4748 4199 2,0

2002 5301 4500 2,2

2003 5558 4474 2,3

2004 5454 4202 2,3
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Agrarstrukturerhebung 2005 – Erhebung
in landwirtschaftlichen und Gartenbaube-
trieben erstmals online
Gegenwärtig erhalten 5 151 landwirtschaftliche und Gar-
tenbaubetriebe Post vom Thüringer Landesamt für Statis-
tik. Erbeten werden Antworten auf Fragen der landwirt-
schaftlichen und gärtnerischen Produktion sowie zu weite-
ren Strukturmerkmalen, wie Fragen zu Eigentums- und
Pachtverhältnissen, Arbeitskräften, Berufsbildung, Maschi-
nenpark und anderes mehr. Ziel der Erhebung ist die Ge-
winnung umfassender und aktueller Informationen über die
Betriebsstruktur sowie die wirtschaftliche und soziale Si-
tuation in den landwirtschaftlichen Betrieben und im Gar-
tenbau.

Gleichzeitig mit der Agrarstrukturerhebung 2005 wird die
Gartenbauerhebung, die vom Gesetzgeber etwa alle zehn
Jahre angeordnet wird, durchgeführt.

Durch die zeitgleichen Erhebungen werden die Betriebe
mit Gartenbau zu gleichen Tatbeständen nur einmal be-
fragt und somit weitgehend entlastet. Für diesen Betriebs-
kreis ist dennoch der Umfang des Erhebungsbogens durch
die gartenbauspezifischen Merkmale etwas umfangreicher.

Zur Entlastung der Betriebsleiter und Betriebsinhaber über-
nimmt das Thüringer Landesamt, wie bereits seit Jahren
praktiziert, Angaben aus Anträgen auf Agrarförderung, die
bei den Landwirtschaftsämtern eingereicht werden.

Erstmals wird dem Auskunftspflichtigen auch die Mög-
lichkeit gegeben, ihre Daten online an das Statistische Lan-
desamt zu senden.

Spargelernte in Thüringen beginnt
Seit kurzem können sich die Thüringer wieder auf ernte-
frischen Spargel aus der Heimat freuen.

Zur Gemüseanbauerhebung 2004 wurde für Thüringen eine
Anbaufläche von 345 Hektar ermittelt. Der Spargelanbau
konzentriert sich auf wenige Kreise. Im Unstrut-Hainich-
Kreis befinden sich 70 Prozent der Anbauflächen. Darüber
hinaus kommt Thüringer Spargel in größerem Umfang aus
den Landkreisen Gotha und Sömmerda.

Der Spargel ist eine der Gemüsearten, deren Anbau von
Jahr zu Jahr ausgedehnt wurde.

Im vergangenen Jahr wurden fast 1,7 Mill. Kilogramm
Spargel in Thüringen geerntet, rein rechnerisch 0,7 Kilo-
gramm je Thüringer. Im Jahr 1992 waren es knapp 76 Tsd.
Kilogramm.

Importierter frischer Spargel (118 Tsd. Kilogramm) kam
im vergangenen Jahr vor allem aus Spanien, den Nieder-
landen, Peru und Griechenland.

Dynamische Entwicklung im Verlags- und
Druckgewerbe
Das Thüringer Verlags- und Druckgewerbe1) gehört nicht
zu den großen Wirtschaftszweigen im Land. Die 4 336
Beschäftigten erwirtschafteten im Jahr 2004 einen Umsatz
in Höhe von fast 669 Mill. Euro. Das entsprach einem
Anteil am Gesamtergebnis von jeweils rund 3 Prozent.

In diesem Wirtschaftzweig gab es aber seit 1991 einen
kontinuierlichen Aufwärtstrend.

Die Zahl der Betriebe erhöhte sich von 1991 bis 2004 von
36 auf 53. Gleichzeitig stieg der Umsatz um das 4,7-fache
von 118 auf fast 669 Mill. Euro und es wurden in diesem
Zeitraum 1 064 Arbeitsplätze geschaffen. Im Monatsdurch-
schnitt 2004 gab es 4 336 Beschäftigte.

Die Produktivität konnte gegenüber 1991 um das 3,3-fa-
che auf 154,3 Tsd. Euro Umsatz je Beschäftigten im Jahr
2004 gesteigert werden.

Grüner Strom in Thüringen weiter im
Aufwind
Der aus erneuerbaren Energien in Thüringen erzeugte Strom
würde ausreichen, um den Strombedarf von mehr als ei-
nem Drittel aller Haushalte im Freistaat zu decken. Die
größte Entwicklung hat dabei in den letzten Jahren die
Stromerzeugung aus Biomasse und organischen Abfällen
genommen, zu denen beispielsweise Holz, Biogas oder
Brennlauge gehören.

Im Jahr 2003 betrug der Anteil der Biomasse am gesamten
in Thüringen erzeugten Grünen Strom 53,1 Prozent, ge-

1) Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Vervielfältigung von bespielten Ton-, Bild- und
Datenträgern



Neues aus der Statistik

Statistisches Monatsheft Mai 2005, Thüringer Landesamt für Statistik 5

folgt von der Windkraft mit 31,2 Prozent und der Strom-
erzeugung aus Laufwasser mit 15,5 Prozent.

Insgesamt wurden im Jahr 2003 in Thüringen 1 101,3 Mill.
Kilowattstunden Strom aus erneuerbaren Energien erzeugt.
Das waren rund 285 Prozent mehr als im Jahr 1995 und
ca. 32 Prozent mehr als Im Jahr 2000, dem Jahr des In-
krafttretens des Erneuerbare-Energien-Gesetzes. Dabei ist
jedoch zu berücksichtigen, dass lediglich ein Viertel des
gesamten Thüringer Strombedarfs im Land selbst erzeugt
wird.

Im Jahr 2004 wurden 4 691 Wohnungen
bezugsfertig
Im Jahr 2004 meldeten die Thüringer Bauaufsichtsbehör-
den 4 691 fertig gestellte Wohnungen im Wohn- und Nicht-
wohnbau 2), die größenordnungsmäßig bereits im Frühjahr
2004 aufgrund der so genannten Bauüberhangserhebung
prognostiziert wurden. Im Vergleich zum Jahr 2003 wur-
den 11,5 Prozent weniger Wohnungen bezugsfertig.

Damit ist das Fertigstellungsergebnis des Jahres 2004 das
niedrigste seit 1991. Beeinflusst wurde dies durch die deut-
lich gesunkenen Genehmigungszahlen der Jahre 2000 bis
2004, mit Ausnahme des Jahres 2003 (gestiegenes Geneh-
migungsvolumen).

Von den 3 740 Wohnungen in neuen Wohngebäuden wur-
den 2 829 in Einfamilienhäusern bezogen, die um 2,2 Pro-
zent unter dem Vorjahresniveau (2003: 2 893 Wohnun-
gen) lagen.

Mit 480 Wohnungen in Zweifamilienhäusern und mit 428
Wohnungen in neuen Mehrfamilienhäusern (ohne Wohn-
heime) standen 20,0 bzw. 36,2 Prozent weniger zum Ein-
zug bereit als im Jahr 2003.

Bei den 892 Wohnungen, die durch Um-, Aus- und Erwei-
terungsbauten an bestehenden Gebäuden entstanden sind,
wurden 5,9 Prozent weniger als im Jahr 2003 erreicht (- 56
Wohnungen). Diese 892 Wohnungen entsprechen einem
Anteil an den fertig gestellten Wohnungen insgesamt von
rund 19 Prozent.

Für die insgesamt 3 740 Wohnungen in neuen Wohnge-
bäuden waren 501 Mill. Euro Baukosten (6,7 Prozent we-
niger als im Jahr 2003) veranschlagt worden.

3 193 dieser Wohnungen wurden durch private Haushalte
mit einem Kostenanteil von 87,9 Prozent erbracht. Woh-
nungsunternehmen hatten für 288 fertig gestellte Wohnun-
gen einen Baukostenanteil von 5,8 Prozent.

Die fertig gestellte Wohnfläche der Neubauwohnungen lag
absolut bei rund 435 Tsd. m2 und sank damit um 7,5 Pro-
zent. Die durchschnittliche Wohnfläche je fertig gestellte
Neubauwohnung war - bedingt durch den zurückgehenden
Anteil der Zwei- und Mehrfamilienhäuser – mit rund 116
m2 um ca. 3 m2 höher als im Jahr 2003.

Die größten Wohnungen entstanden mit durchschnittlich
128 m2 in Einfamilienhäusern. Die durchschnittliche Woh-
nungsgröße der fertig gestellten Zweifamilienhäuser be-
trug 88 m2 und im Geschosswohnungsbau 72 m2.

Im Jahr 2004 wurden 1 315 Nichtwohn-
gebäude fertig gestellt
Im Jahre 2004 wurden nach Angaben der Thüringer Bau-
aufsichtsbehörden 1 315 neue Nichtwohngebäude bzw. Bau-
maßnahmen an bestehenden Nichtwohngebäuden als fertig
gestellt gemeldet. Das waren 7,1 Prozent weniger Fertig-
stellungen als im Jahr 2003. Damit schlug sich der seit
1997 festzustellende Rückgang der Baugenehmigungen
auch in diesem Jahr auf die Fertigstellungen im Thüringer
Nichtwohnbau nieder.

Das bisher höchste Fertigstellungsniveau wurde in den
Jahren 1994 und 1995 mit 3 101 bzw. 2 726 Bauvorhaben
mit einer Nutzfläche von jeweils rund 2,5 Mill. m2 erzielt.

Die im Jahr 2004 geschaffene Nutzfläche erreichte 777
Tsd. m2 und lag damit um 0,1 Prozent über dem Niveau
des Jahres zuvor.

Der überwiegende Teil der fertig gestellten Nutzfläche
entfiel mit fast 37 Prozent (2003: 32 Prozent) auf Fabrik-
und Werkstattgebäude und mit 27 Prozent (2003: 21 Pro-
zent) auf Handels- einschließlich Lagergebäude. Einen
Anteil von fast 8 Prozent haben Sonstige Nichtwohnge-
bäude (2003: 12 Prozent).

2) Nichtwohngebäude sind vor allem gewerbliche Betriebs-, Büro-, Handels- und
Lagergebäude sowie Gebäude der öffentlichen Hand.
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Die für Fertigstellungen im Nichtwohnbau veranschlagten
Kosten betrugen 0,6 Mrd. Euro und lagen um 44,6 Prozent
unter dem Vorjahreswert (2003: ca. 1,1 Mrd. Euro).

Als Bauherren an diesen Investitionen waren vor allem
Unternehmen des Handels, Kreditinstitute sowie das Ver-
sicherungs- und Dienstleistungsgewerbe mit 232 Mill. Euro
(Anstieg gegenüber 2003 um 14,3 Prozent) beteiligt. Es
folgten das Produzierende Gewerbe mit 153 Mill. Euro
(Rückgang gegenüber 2003 um 7,8 Prozent) sowie öffent-
liche Bauherren mit 117 Mill. Euro (Rückgang um 73,8
Prozent).

Nichtwohngebäude sind vor allem gewerbliche
Betriebs-, Büro-, Handels- und Lagergebäude so-
wie Gebäude der öffentlichen Hand.

Rege Außenhandelsbeziehungen Thürin-
gens im vierten Quartal 2004 und im Jahr
2004

Ausfuhren
Im vierten Quartal 2004 exportierte Thüringen nach vor-
läufigen Ergebnissen Waren im Wert von fast 2 Mrd. Euro.
Das waren 6,6 Prozent mehr als im dritten Quartal 2004
und 10,3 Prozent mehr als im vierten Quartal 2003.

Für das gesamte Jahr 2004 ergab sich gegenüber dem Jahr
2003 ein Exportzuwachs von 17,0 Prozent (+ 1,1 Mrd.
Euro) auf rund 7,4 Mrd. Euro.

Aus Deutschland wurden im Jahr 2004 Waren im Wert
von 733,4 Mrd. Euro exportiert. Dieses vorläufige Export-
ergebnis lag um 10,9 Prozent über dem Ergebnis des Jah-
res zuvor.

Im Jahr 2004 stand wie schon im Jahr 2001 Italien an der
Spitze der Abnehmer Thüringer Waren und hatte damit
wieder Frankreich (2002, 2003) von dieser Position ver-
drängt.

Nach Italien wurden 9,6 Prozent aller Exportwaren gelie-
fert. Dabei handelte es sich zu 31,9 Prozent um Personen-
kraftwagen.

Frankreich rangierte auf Platz zwei der Thüringer Export-
partner und vereinigte 9,2 Prozent aller Exporte auf sich.

Davon entfielen 16,6 Prozent auf Büro- und automatische
Datenverarbeitungsmaschinen.

Den dritten Platz belegten wie schon im vorhergehenden
Jahr die Vereinigten Staaten von Amerika mit einem An-
teil von 7,3 Prozent an den Thüringer Ausfuhren. 20,2 Pro-
zent davon war Schnittholz.

In die EU-Länder (EU-25) exportierte Thüringen 67,2 Pro-
zent seiner Ausfuhrwaren. Im Jahr 2003 waren es noch
69,3 Prozent. Die Erweiterung der EU um 10 Länder hat
demnach bisher keine Intensivierung des Außenhandels mit
den EU-Ländern insgesamt zur Folge gehabt.

Die Ausfuhr von Gütern der Ernährungswirtschaft stieg im
Jahr 2004 um rund ein Viertel (+ 25,8 Prozent). Insgesamt
betraf diese Warengruppe jedoch nur 3,8 Prozent des ge-
samten Exports.

Hiervon entfielen mehr als ein Viertel auf Backwaren und
andere Zubereitungen aus Getreide, etwa 15 Prozent auf
Kakao- und Kakaoerzeugnisse und gut 12 Prozent auf
Fleisch und Fleischwaren. Hauptabnehmer von Nahrungs-
mitteln waren die EU-Länder (87,3 Prozent).

Rund neun Zehntel (92,1 Prozent) der Exporte von Gütern
der gewerblichen Wirtschaft betrafen Fertigwaren. Das
waren 91,2 Prozent des gesamten Exports. Im Jahr 2004
wurden hiervon 16,8 Prozent mehr als im Jahr zuvor ex-
portiert.

Die mit Abstand exportintensivsten Güter waren Büro- und
automatische Datenverarbeitungsmaschinen. 11,0 Prozent
der gesamten Ausfuhr Thüringens bzw. 13,1 Prozent der
Ausfuhr von Fertigwaren entfielen auf diese Warengruppe.
Der Anteil der Personenkraftwagen, die viele Jahre die
wichtigsten Ausfuhrgüter für Thüringen waren, blieb mit
10,3 bzw. 12,2 Prozent dahinter zurück. An dritter Stelle
rangierten mit 7,7 bzw. 9,1 Prozent Fahrgestelle, Karosse-
rien und Motoren für Kfz.

Einfuhren
In den Monaten Oktober bis Dezember 2004 wurden nach
vorläufigen Ergebnissen Waren im Wert von mehr als 1,4
Mrd. Euro nach Thüringen eingeführt. Damit überstieg der
Import im vierten Quartal denjenigen des vierten Quartals
2003 um 4,5 Prozent.
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Im Vergleich zum Jahr 2003 nahm im Jahr 2004 der Wert
der Importe nach Thüringen um 14,0 Prozent (+ 628,7
Mill. Euro) auf 5,1 Mrd. Euro zu.

Der Wert der Einfuhren nach Deutschland betrug im ver-
gangenen Jahr 581,8 Mrd. Euro (vorläufiges Ergebnis). Er
lag um 8,7 Prozent über dem Importergebnis des Jahres
2003.

12,5 Prozent aller Importe nach Thüringen kamen im Jahr
2004 aus der Volksrepublik China. Damit hat sich die Ein-
fuhr aus diesem Land im Vergleich zu 2003 mehr als ver-
doppelt. An der Spitze der aus diesem Land importierten
Waren standen mit einem Anteil von 65,8 Prozent Büro-
und automatische Datenverarbeitungsmaschinen.

Aus Spanien wurden im selben Zeitraum 10,2 Prozent aller
Importe bezogen. Davon waren 54,6 Prozent vollständige
Fabrikationsanlagen.

Drittwichtigstes Importland war Polen, das 7,9 Prozent aller
Einfuhren bestritt, darunter 24,4 Prozent Möbel.

Der Wert der Einfuhren aus den EU-Ländern lag im Jahr
2004 lediglich um 8,1 Prozent über dem vergleichbaren
Einfuhrergebnis für 2003. Insgesamt stammten 61,6 Pro-
zent aller Einfuhren aus diesen Ländern, im Jahr zuvor
waren es noch 64,9 Prozent.

8,5 Prozent aller Importwaren waren im Jahr 2004 Güter
der Ernährungswirtschaft. Im Vergleich zum Jahr 2003
stiegen die Einfuhren um 46,0 Prozent. Begehrteste Ware
unter den importierten Gütern der Ernährungswirtschaft
war Wein (22,3 Prozent); 89,0 Prozent davon kam aus
Spanien. An zweiter Stelle standen Fleisch und Fleischwa-
ren (9,1 Prozent).

Der Import von Gütern der gewerblichen Wirtschaft nahm
im Jahr 2004 gegenüber dem Jahr 2003 um 10,4 Prozent
zu. Büro- und automatische Datenverarbeitungsmaschinen
standen mit 18,1 Prozent an der Spitze der Importe aus
dieser Warengruppe. 11,8 Prozent bezogen sich auf voll-
ständige Fabrikationsanlagen und 5,6 Prozent auf Möbel.

Januar bis Februar 2005: Weniger Tote
und Verletzte auf Thüringer Straßen
In den ersten beiden Monaten 2005 erfasste die Thüringer
Polizei 10 077 Straßenverkehrsunfälle. Das waren 11,1
Prozent mehr Unfälle als im vergleichbaren Zeitraum 2004.

Dabei verloren 21 Menschen ihr Leben. Das waren 13
Getötete bzw. 38,2 Prozent weniger als in den ersten bei-
den Monaten des Vorjahres.

Die Zahl der Unfälle, bei denen Menschen zu Schaden
kamen, stieg um 0,3 Prozent auf 1 148 Unfälle. Dabei ging
die Zahl der Schwerverletzten gegenüber den ersten bei-
den Monaten 2004 deutlich um 18,8 Prozent auf 349 Per-
sonen zurück, die Zahl der Leichtverletzten sank um 0,5
Prozent auf 1 143 Personen.

Im Februar 2005 wurden 4 917 Straßenverkehrsunfälle re-
gistriert. Das waren 751 Unfälle mehr als im Februar 2004.

Bei der überwiegenden Mehrheit der Unfälle (4 451 bzw.
90,5 Prozent) entstand nur Sachschaden.

Die Zahl der Unfälle mit Personenschaden verminderte
sich von 520 im Februar 2004 auf 466 im Februar 2005.
Dabei verunglückten 622 Personen, 4 Personen wurden
getötet und 618 verletzt.

Mehr als jeder sechste Schüler und Stu-
dent nutzt für den Schulweg den Pkw
18 Prozent der Schüler und Studenten in Thüringen nutz-
ten im März 2004 den Pkw für die Fahrt zur Schule oder
Hochschule. Davon waren zwei Drittel als Selbstfahrer und
ein Drittel als Mitfahrer unterwegs.

Im Jahre 1991 waren es nur 4 Prozent der Schüler und
Studenten.

Gestiegen ist auch die Zahl derer, die mit Bussen und
Bahnen die Bildungseinrichtung erreichen. Ihre Zahl stieg
von 27 Prozent im Jahr 1991 auf 44 Prozent im März
2004.
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Dagegen ist der Anteil der Schüler und Studenten, die mit
dem Fahrrad oder zu Fuß zu ihrer Schule oder Hochschule
gelangen, deutlich von 67 Prozent im Jahr 1991 auf 37
Prozent im März 2004 zurückgegangen.

Diese Angaben wurden den Ergebnissen des Mikro-
zensus, der jährlichen repräsentativen Haushaltsbe-
fragung, entnommen. Im März 2004 wurden im
Rahmen einer Zusatzerhebung Fragen zum Pendler-
verhalten gestellt. Die Beantwortung war freiwillig.

Girls-Day 2005: Mädchen wählen meist
traditionelle Frauenberufe
Am 28. April fand zum fünften Mal bundesweit der „Girls-
Day“ – der berufliche Zukunftstag für Mädchen – statt. An
diesem Tag haben Mädchen die Möglichkeit sich über
Berufe zu informieren, in denen bislang die Männer domi-
nieren.

Im Jahr 2004 waren 18 275 bzw. 35,4 Prozent der 51 576
Auszubildenden in Thüringen Mädchen. Das waren 714
bzw. 3,8 Prozent weniger als im Jahr zuvor, geschuldet
den geringeren Schulabgängerzahlen.

Ein Blick in die Ergebnisse der Berufsbildungsstatistik 2004
zeigt, wie in den Jahren zuvor, eine hohe Konzentration
auf wenige, traditionelle Ausbildungsberufe. Knapp die
Hälfte aller weiblichen Auszubildenden (49 Prozent) wird
in 10 der über 300 Ausbildungsberufe ausgebildet.

Die Bürokauffrau (1 621 Auszubildende) nimmt seit Jah-
ren den 1. Platz in der Rangfolge ein. Unverändert auf
Platz 2 ist die Kauffrau im Einzelhandel (1 322). Es folg-
ten im Jahr 2004, unverändert zum Jahr zuvor: Verkäufe-
rin (1 072), Friseuse (941), Kauffrau für Bürokommunika-
tion (799), Fachverkäuferin im Nahrungsmittelhandwerk
(710), Hotelfachfrau (675), Restaurantfachfrau (668),
Industriekauffrau (601) und Köchin (548).

Sehr beliebt unter den Mädchen sind weiterhin Berufe im
Dienstleistungsbereich wie Fachkraft im Gastgewerbe (466),
Rechtsanwaltsfachangestellte (447), Bankkauffrau (398)
sowie Steuerfachangestellte (376).

Die 443 Ausbildungsplätze für den Beruf Zahnmedizini-
scher Fachangestellter, die 38 Plätze für Modeschneider,
die 6 für Patentanwaltsfachangestellter, die 5 für Maß-
schneider, die 4 für Maskenbildner, die 2 für Herrenschnei-
der und der 1 für Flexograf gingen alle an das weibliche
Geschlecht.

Einen sehr hohen Anteil weiblicher Auszubildender gibt
es auch in den Berufen Arzthelferin (377 bzw. 98 Prozent
der Auszubildenden), Floristin (379 bzw. 98 Prozent),
Rechtsanwaltsfachangestellte (447 bzw. 97 Prozent) und
Hauswirtschafterin (343 bzw. 94 Prozent).

Im Berufsbereich Fertigungsberufe waren im Jahr 2004
nur 9,3 Prozent der 28 392 Auszubildenden Frauen. Dage-
gen lag der Anteil der weiblichen Auszubildenden an den
20 176 Auszubildenden im Dienstleistungsbereich bei 71,6
Prozent.

Krippen- und Kindergartenplätze in
Thüringen
Am Jahresende 2002 gab es in Thüringen 1 376 Tagesein-
richtungen für Kinder, in denen 11 575 Krippenplätze und
72 162 Kindergartenplätze für die jüngsten Thüringer Ein-
wohner zur Verfügung standen. Zu diesem Stichtag lebten
knapp 43 000 kleine Erdenbürger im Alter bis zu 2,5 Jah-
ren und knapp 66 000 Kinder zwischen 2,5 und 6,5 Jahren
in Thüringen.

Damit standen in Thüringen durchschnittlich 27,0 Krippen-
plätze für 100 der Kleinsten zur Verfügung. Mehr als je-
des 4. Kind konnte bei Bedarf einen für sein Alter ausge-
statteten Krippenplatz belegen. In der Stadt Gera stand mit
51,9 Plätzen je 100 Kinder das größte Angebot zur Verfü-
gung, im Saale-Orla-Kreis lag es mit 14,5 am niedrigsten.

In Deutschland betrug die Platz-Kind-Relation 8,6 Plätze
je 100 Kinder im Kinderkrippenalter.

Für die Kinder im Kindergartenalter, in Thüringen beginnt
das grundsätzlich bei 2,5 Jahren, waren ausreichend Kin-
dergartenplätze vorhanden. Rein rechnerisch standen im
Durchschnitt des Freistaates 109,6 Plätze für 100 Kinder
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im Alter zwischen 2,5 und 6,5 Jahren zur Verfügung. Die
Platz-Kind-Relation für die Kinder im Kindergartenalter
lag im Eichsfeld mit 128,2 Plätzen je 100 Kindern am
höchsten und in der Stadt Erfurt mit 95,1 am niedrigsten.

Der Bundesdurchschnitt wurde mit 91,3 Plätzen je 100
Kinder ermittelt.

In Thüringen waren alle zur Verfügung gestellten Plätze,
sowohl in den Kinderkrippen als auch in den Kindergär-
ten, Ganztagsplätze. Wenn die Eltern es wünschten, konn-
te auch für jedes Kind ein Mittagessen gereicht werden.

Deutschlandweit betrug der Anteil der Ganztagsplätze mit
Mittagessen bei den Krippenkindern 90,7 Prozent und bei
den Kindergartenkindern 36,2 Prozent.

Platz-Kind-Relation für Kinder im Krippenalter und
Kindergartenalter (Stand 31.12.2002)

Im Jahr 2003 standen durchschnittlich
16 917 Betten in Thüringer Krankenhäu-
sern für Behandlungen zur Verfügung
Im Jahr 2003 gab es in den 49 Thüringer Krankenhäusern
16 917 aufgestellte Betten. Das waren 62 Betten bzw. 0,4
Prozent weniger als ein Jahr zuvor. Rein rechnerisch kam
auf rund 141 Einwohner ein Krankenhausbett. Unter den
aufgestellten Betten insgesamt waren 724 Intensivbetten
und 145 Belegbetten (Betten, die Belegärzten, die nicht
hauptamtlich angestellt sind, zur vollstationären Behand-
lung ihrer Patienten zur Verfügung stehen).

Die Patienten in den Thüringer Krankenhäusern wurden
von 3 332 hauptamtlichen Ärzten behandelt. 10 428 Per-
sonen im Pflegedienst betreuten die Kranken rund um die
Uhr. Weitere 12 286 Beschäftigte der Krankenhäuser küm-
merten sich im medizinisch-technischen Dienst, Funktions-
dienst, als klinisches Hauspersonal oder im Wirtschafts-
und Versorgungsdienst, im technischen Dienst, aber auch
im Verwaltungsdienst um den reibungslosen Ablauf in den
Häusern.

Im Durchschnitt war ein Arzt ständig für 4,2 Betten ver-
antwortlich, beim Pflegepersonal betrug die Belastungs-
zahl 1,4 Betten.

Die meisten Betten (5 652 bzw. 33,4 Prozent der insge-
samt 16 917 aufgestellten Betten) standen in der Fachab-
teilung Innere Medizin zur Behandlung zur Verfügung. 39
der Thüringer Krankenhäuser verfügten über solch eine
Abteilung.

An zweiter Stelle stand die Chirurgie. In den 31 Kranken-
häusern mit dieser Fachabteilung standen 3 616 Betten
bzw. 21,4 Prozent zur Verfügung.

An dritter Stelle stand die Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe. Sie war in 28 Krankenhäusern mit 1 409 Betten (8,3
Prozent) vertreten, gefolgt von der Psychiatrie und Psy-
chotherapie in 13 Häusern mit 1 333 Betten (7,9 Prozent)
und der Orthopädie in 11 Einrichtungen mit 988 Betten
(5,8 Prozent).

In den 49 Thüringer Krankenhäusern standen 267 medizi-
nisch-technische Großgeräte für Behandlungen zur Verfü-
gung. Am häufigsten gehörten Dialysegeräte (115) und
Computer-Tomographen (43) zur Ausstattung.

Erfurt, Stadt 23,3 95,1
Gera, Stadt 51,9 117,7
Jena, Stadt 31,8 105,9
Suhl, Stadt 18,9 104,3
Weimar, Stadt 35,8 108,8
Eisenach, Stadt 18,0 109,2

Eichsfeld 16,3 128,2
Nordhausen 28,9 99,8
Wartburgkreis 27,4 126,6
Unstrut-Hainich-Kreis 29,7 108,2
Kyffhäuserkreis 27,9 104,4
Schmalkalden-Meiningen 26,0 110,8
Gotha 15,1 109,2
Sömmerda 29,5 113,1
Hildburghausen 27,4 115,7
Ilm-Kreis 28,6 109,6
Weimarer Land 39,6 102,3
Sonneberg 16,2 112,2
Saalfeld-Rudolstadt 27,0 103,2
Saale-Holzland-Kreis 29,1 112,3
Saale-Orla-Kreis 14,5 111,7
Greiz 35,0 109,7
Altenburger Land 24,9 106,8

Thüringen 27,0 109,6

1) Zahl der vorhandenen Plätze je 100 Kinder der entsprechenden
Altersgruppe

Platz-Kind-Relation1)

für Kinder im Alter von …

unter
2,5 Jahren

2,5 bis unter
6,5 Jahren

Kreisfreie Stadt
Landkreis

Land
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Erste vorläufige Ergebnisse der Lohn-
und Einkommensteuerstatistik 2001
Im Jahre 2001 gab es in Thüringen 784 Tsd. Lohn- und
Einkommensteuerpflichtige, rund 6 Tsd. mehr als im Jahr
1998. Unter ihnen waren 774 Tsd. unbeschränkt Steuer-
pflichtige mit positivem Einkommen, die einen Gesamtbe-
trag der Einkünfte von 18,7 Mrd. Euro erzielten. Gegen-
über 1998 wuchs damit der Gesamtbetrag der Einkünfte
um 1,4 Mrd. Euro bzw. 7 Prozent.

Die Durchschnittseinkünfte eines unbeschränkt Steuer-
pflichtigen mit positivem Einkommen lagen 2001 in Thü-
ringen bei 24 Tsd. Euro. Das sind 6 Prozent mehr als im
Jahr 1998. Dabei zählen Ehegatten, die zusammen veran-
lagt wurden, als ein Steuerpflichtiger.

Im Jahre 2001 hatten knapp 10 Prozent der Steuerpflich-
tigen einen Gesamtbetrag der Einkünfte von mindestens
50 Tsd. Euro. Ihr Anteil am Gesamtbetrag der Einkünfte
erhöhte sich von 23 Prozent auf fast 30 Prozent. Unter
ihnen waren 35 Steuerpflichtige mit einem Gesamtbetrag
der Einkünfte von mindestens 1 Mill. Euro. Das waren 12
mehr als im Jahr 1998.

Demgegenüber hatten 27 Prozent der Steuerpflichtigen mit
positivem Einkommen einen Gesamtbetrag der Einkünfte
von weniger als 10 Tsd. Euro und einen Anteil am Ge-
samtbetrag der Einkünfte von 5 Prozent.

Die Summe der positiven Einkünfte resultiert zu 85 Pro-
zent aus Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit, zu fast
7 Prozent aus Einkünften aus Gewerbebetrieb und zu fast
5 Prozent aus Einkünften aus selbständiger Arbeit.

Weiter erhöht hat sich die Anzahl der Steuerpflichtigen,
die sonstige Einkünfte (z.B. Renten, Unterhaltsleistungen,
Versorgungsbezüge u.a.) bezogen hat. Ihr Anteil an den
steuerlich berücksichtigten positiven Einkünften hat jedoch
nur knapp 2 Prozent betragen.

Den deutlichsten Zuwachs gab es bei den Einkünften aus
Kapitalvermögen. Obwohl sich der Anteil der Steuerpflich-
tigen, bei denen solche Einkünfte bei der Einkommensteu-

erveranlagung einbezogen wurden, von 1 Prozent auf 3
Prozent erhöht hat und die positiven Einkünfte aus Kapital-
vermögen sich mehr als verdoppelt haben, liegt ihr Anteil
an den positiven Einkünften noch unter 1 Prozent.

Nach Abzug von Sonderausgaben, außergewöhnlichen
Belastungen, Steuervergünstigungen, Freibeträgen u.a.
verblieb im Jahr 2001 ein zu versteuerndes Einkommen
von 14,9 Mrd. Euro. Das waren 1,6 Mrd. Euro mehr als im
Jahr 1998. Sein Anteil am Gesamtbetrag der Einkünfte er-
reichte fast 80 Prozent (1998: 77 Prozent).

Die für das Jahr 2001 festgesetzte Lohn- und Einkommen-
steuer erhöhte sich gegenüber 1998 um 150 Mill. Euro
bzw. 6,7 Prozent auf 2,4 Mrd. Euro. Trotz der Zunahme
des Anteils des zu versteuernden Einkommens blieb damit
die Steuerbelastungsquote (Anteil der festgesetzten Lohn-
und Einkommensteuer am Gesamtbetrag der Einkünfte)
aufgrund der Verringerung des durchschnittlichen Steuer-
satzes unverändert bei 13 Prozent.

Bitte beachten:
Die Lohn- und Einkommensteuerstatistik wird alle 3
Jahre durchgeführt. Der große zeitliche Abstand
zwischen dem Erhebungszeitraum und der Veröf-
fentlichung der Ergebnisse liegt darin begründet, dass
der 30. September des 3. Folgejahres als Schluss-
termin der Finanzverwaltung gesetzlich festgelegt ist.
Die jetzt vorliegenden Eckwerte werden Ende dieses
Jahres in einem statistischen Bericht durch detail-
lierte Daten auf Land-, Kreis- und Gemeindeebene
untersetzt.

303 Euro kommunale Steuereinnahmen
je Thüringer Einwohner
Die Thüringer Städte und Gemeinden nahmen im Jahr 2004
Steuern (netto) und steuerähnliche Einnahmen in Höhe von
717 Mill. Euro ein. Die Einnahmen lagen um 61 Mill.
Euro bzw. 9,3 Prozent über denen des Jahres 2003.

Der Anstieg in Thüringen lag exakt im Durchschnitt der
alten Bundesländer, aber um zwei Prozentpunkte unter dem
Wachstum in den neuen Bundesländern.
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Pro Kopf der Bevölkerung lagen die Steuereinnahmen im
Jahr 2004 in Thüringen bei 303 Euro. Lediglich Mecklen-
burg-Vorpommern hatte mit 297 Euro geringere Steuer-
einnahmen je Einwohner als Thüringen.

Die neuen Bundesländer nahmen im Durchschnitt 339 Euro
je Einwohner ein. Im früheren Bundesgebiet waren es 737
Euro.

Der Anstieg der Steuereinnahmen in Thüringen ist vorran-
gig auf die gewachsenen Einnahmen aus der Gewerbesteu-
er (netto) zurückzuführen.

Gewachsene Einnahmen der Städte und
Gemeinden 2004 aus der Gewerbesteuer
Die Thüringer Städte und Gemeinden erzielten im Jahr
2004 deutlich mehr Einnahmen aus der Gewerbesteuer als
im Jahr 2003. Nach den Ergebnissen der vierteljährlichen
Kassenstatistik stiegen die Einnahmen aus der Gewerbe-
steuer (netto) im Jahr 2004 gegenüber dem Jahr zuvor um
31,3 Prozent auf 285,4 Mill. Euro netto, d.h. nach Abzug
der an Bund und Land abzuführenden Gewerbesteuerum-
lage. Das Jahresergebnis von 2003 wurde um 68,0 Mill.
Euro übertroffen.

Nach der Stagnation in den letzten Jahren wurde damit das
höchste Ergebnis seit der Einführung der kommunalen
Finanzstatistik im Jahr 1991 erreicht.

Diese positive Entwicklung setzt sich aus zwei Kompo-
nenten zusammen.

Bereits das Bruttoaufkommen an Gewerbesteuer lag um
41,1 Mill. Euro über dem Niveau des Jahres zuvor. Außer-
dem wurde der Anteil, der als Gewerbesteuerumlage an
Bund und Land abzuführen ist, abgesenkt. Daraus verblie-
ben den Städten und Gemeinden 26,9 Mill. Euro mehr in
den eigenen Kassen.

Für die einzelnen Städte und Gemeinden verlief die Ent-
wicklung recht unterschiedlich.

609 der 998 Kommunen hatten gegenüber dem Jahr 2003
einen Zuwachs an Gewerbesteuer (netto) zu verzeichnen.
Den höchsten Zuwachs hatte die Landeshauptstadt Erfurt
mit + 19,1 Mill. Euro.

Die nachfolgenden Kommunen hatten in Thüringen das
höchste Aufkommen an Gewerbesteuer (netto): Erfurt (40,2
Mill. Euro), Jena (14,7 Mill. Euro), Eisenach (11,6 Mill.
Euro), Gera (11,1 Mill. Euro) und Gotha (10,6 Mill. Euro).

Andererseits gab es auch 87 Gemeinden, die keine Gewer-
besteuereinnahmen verbuchten oder bei denen die Steuer-
rückzahlungen sogar die Einnahmen bei dieser Steuerart
überstiegen.

Verdienste im Produzierenden Gewerbe
und bei Dienstleistern im Januar 2005
gestiegen
Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst eines vollzeit-
beschäftigten Arbeiters oder Angestellten im Produzieren-
den Gewerbe (Industrie, Bergbau, Energie- und Wasser-
versorgung, Baugewerbe) sowie der Angestellten im Han-
del, Kredit- und Versicherungsgewerbe ist in Thüringen
innerhalb eines Jahres um 2,3 Prozent gestiegen. Er lag im
Januar 2005 bei 2 123 Euro und damit 47 Euro höher als
im Januar 2004.

Allerdings fiel der Verdienstanstieg geringer aus als von
2003 zu 2004. Damals betrug er 60 Euro bzw. 3,0 Prozent.

Mit durchschnittlich 2 230 Euro verdienten Männer 333
Euro mehr als Frauen. Sie erhielten 1 897 Euro. Der durch-
schnittliche Bruttomonatsverdienst der Frauen lag rund ein
Siebentel (-14,9 Prozent) unter dem der Männer. Damit
hat der Verdienstunterschied zwischen Männern und Frau-
en abermals leicht zugenommen. Im Januar 2004 betrug er
324 Euro. Im Januar 2003 waren es 317 Euro.

Die Arbeiter und Arbeiterinnen im Produzierenden Ge-
werbe verdienten in Thüringen im Januar 2005 durchschnitt-
lich 1 846 Euro. Gegenüber Januar 2004 entsprach dies
einem Anstieg um 41 Euro bzw. 2,3 Prozent.
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Der Anstieg des Bruttomonatslohnes resultierte sowohl aus
einer Erhöhung der Bruttostundenlöhne als auch aus einer
Zunahme der durchschnittlichen, bezahlten Wochen-
arbeitszeit.

Erhielten die Arbeiter im Januar 2004 einen Bruttostun-
denlohn in Höhe von 10,60 Euro, so waren es im Januar
2005 brutto 10,76 Euro. Die durchschnittliche bezahlte
Wochenarbeitszeit stieg von 39,2 Stunden auf 39,5 Stun-
den im Januar 2005.

Die kaufmännischen und technischen Angestellten im Pro-
duzierenden Gewerbe bezogen im Januar 2005 ein durch-
schnittliches Bruttomonatsgehalt in Höhe von 2 802 Euro.
Damit erhielt ein Angestellter 956 Euro oder rund ein Drittel
mehr Gehalt als ein Arbeiter Lohn bezog.

Ein Angestellter im Produzierenden Gewerbe steht sich
auch wesentlich günstiger als ein Angestellter im Dienst-
leistungsbereich. Mit 2 196 Euro erhielt ein Angestellter
im Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe nur knapp
vier Fünftel des Gehaltes eines Angestellten im Produzie-
renden Gewerbe.

Bitte beachten:
Für Rückschlüsse auf die eigene Einkommenssi-
tuation können die statistisch ermittelten Durch-
schnittswerte nur eingeschränkt herangezogen wer-
den, da diese u.a. in Abhängigkeit von der jeweils
ausgeübten Tätigkeit und der Anzahl der Berufs-
jahre bisweilen erheblich voneinander abweichen
können. Auch bestehen zwischen den Branchen
einzelner Wirtschaftsbereiche sowie zwischen den
Unternehmen eines Wirtschaftsbereiches oft be-
trächtliche Unterschiede im Einkommensniveau.

Unverändertes Preisniveau im April
2005 im Vergleich zum Vormonat
In Thüringen blieb das Verbraucherpreisniveau im April
2005 im Vergleich zum Vormonat unverändert.

Gegenüber April 2004 stiegen die Preise jedoch um 1,7
Prozent. Im Februar und März lag die Jahresteuerungsrate
noch bei 2,0 Prozent.

Der Indexstand lag im April, wie im Vormonat, bei 108,0
(Basis: Jahresdurchschnitt 2000 = 100).

Wenngleich das Preisniveau gegenüber dem Vormonat
unverändert blieb, so gab es deutliche Unterschiede für
einige Waren und Dienstleistungen.

So waren u.a. Pauschalreisen um 10,0 Prozent preiswerter
als noch im März. Die Preise für Gemüse sanken um 4,2
Prozent, darunter u.a. Eisbergsalat um 40,8 Prozent, Blu-
menkohl um 36,3 Prozent und Gurken um 31,1 Prozent.

Nach dem Preisanstieg bei Bohnenkaffee in den letzten
Monaten war dieser im April 2005 wieder um 1,5 Prozent
preiswerter zu haben als noch im März.

Preisanstiege gab es im April 2005 u.a. für Obst (+ 4,2
Prozent). Hier musste u.a. für Apfelsinen (+ 12,3 Prozent),
Grapefruits (+ 8,9 Prozent) und Weintrauben (+ 7,5 Pro-
zent) mehr bezahlt werden.

Aber auch für Strom, Gas und andere Brennstoffe (+ 2,2
Prozent) musste der Verbraucher im April tiefer in die
Tasche greifen als im März 2005. Im Einzelnen stiegen
die Preise für Heizöl um 6,9 Prozent, für Gas um 2,5 Pro-
zent, für Zentralheizung, Fernwärme u.a. um 2,0 Prozent,
für Strom um 0,4 Prozent und für feste Brennstoffe um 0,1
Prozent.

Gegenüber April 2004 erhöhten sich die Preise u.a. für
Heizöl um 40,3 Prozent, für Tabakwaren um 10,7 Prozent,
für Zentralheizung, Fernwärme u.a. um 10,4 Prozent, für
Gas um 8,8 Prozent und für Kraftstoffe um 7,8 Prozent.

Preiswerter wurden u.a. Waren und Dienstleistungen aus
den Bereichen „Freizeit, Unterhaltung und Kultur“ (- 1,1
Prozent), darunter Pauschalreisen (-6,3 Prozent), sowie
„Bekleidung und Schuhe“ (- 1,0 Prozent).

Unterschiedliche Preisentwicklung für
einzelne Bauleistungen
Die Baupreise für den Neubau von Wohngebäuden stiegen
in Thüringen vom Februar 2004 bis Februar 2005 um 2,1
Prozent. Diese Entwicklung ist insbesondere auf die um
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3,5 Prozent gestiegenen Preise für Ausbauarbeiten zurück-
zuführen. Die Preise für Rohbauarbeiten lagen um 0,5
Prozent über denen des vergleichbaren Vorjahresmonats.

Verglichen mit dem Jahresdurchschnitt 2000 verteuerten
sich Ausbauarbeiten um 6,3 Prozent.

Die Bauherren mussten u.a. überdurchschnittlich mehr für
den Einbau von raumlufttechnischen Anlagen (+ 22,7 Pro-
zent) sowie von Heiz- und zentralen Wassererwärmungs-
anlagen (+ 20,3 Prozent), die Installation von Gas-, Was-

ser- und Abwasseranlagen in Gebäuden (+ 20,1 Prozent)
sowie für Metallbau- (+ 14,9 Prozent) und Naturwerkstein-
arbeiten (+ 9,8 Prozent) bezahlen.

Dagegen waren im Februar 2005 Maler- und Lackierarbei-
ten um 7,8 Prozent sowie Tapezierarbeiten um 6,6 Prozent
preiswerter als im Jahresdurchschnitt 2000. Ein Preisrück-
gang wurde auch für Fliesen- und Plattenarbeiten (- 6,3
Prozent), für Putz- und Stuckarbeiten (- 5,3 Prozent) sowie
für Verglasungsarbeiten (- 0,3 Prozent) festgestellt.
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Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe waren im Monat Februar 2005 weiter Zuwachsraten gegenüber dem glei-
chen Vorjahresmonat beim Umsatz, bei der Produktion, beim Auftragseingang, bei der Produktivität und bei den Be-
schäftigtenzahlen zu verzeichnen (bei gleicher Anzahl von Arbeitstagen). Auch gegenüber dem Vormonat konnten bei
diesen Kennziffern Steigerungsraten erreicht werden (bei einem Arbeitstag weniger).
Im Bauhauptgewerbe waren im Februar 2005 alle genannten Kennziffern weiterhin niedriger als im gleichen Vor-
jahresmonat. Gegenüber Januar 2005 gab es nur bei den Auftragseingängen Zuwachsraten zu verzeichnen.

Edgar Freund
(Tel.: 0361/3784114; e-mail: efreund@tls.thueringen.de)

Thüringen aktuell

Produzierendes Gewerbe
Der Index der Produktion (Basis: 2000 = 100) im Pro-
duzierenden Gewerbe erreichte im Februar 2005 einen Wert
von 108,1, was einem Rückgang gegenüber dem Vormo-
nat von 0,4 Prozent entsprach. Im Vergleich zum gleichen
Vorjahresmonat war der Produktionsindex jedoch um 4,1
Prozent gestiegen.

Thüringer Landesamt für Statistik

Produktionsindex im Produzierenden Gewerbe
(Basis 2000 = 100)
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Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe

Bauhauptgewerbe

2003 2004 2005

In den ersten zwei Monaten des Jahres 2005 war der durch-
schnittliche Produktionsindex um 6,0 Prozent höher als im

gleichen Zeitraum des Vorjahres, wobei der Zuwachs über-
wiegend im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe erzielt
wurde; im Bauhauptgewerbe ging der Produktionsindex
zurück.

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe lag der Produk-
tionsindex (Basis: 2000 = 100) im Februar 2005 mit einem
Wert von 135,1 um 6,7 Prozent über dem des gleichen
Vorjahresmonats. Gegenüber dem Vormonat stieg der
Produktionsindex um 0,6 Prozent.

Der Produktionsanstieg im Vergleich zum Februar 2004
wurde von drei der fünf Hauptgruppen erzielt: die Inves-
titionsgüterproduzenten mit einem Anstieg um 23,5 Pro-
zent, die Hauptgruppe Energie um 7,0 Prozent und die
Verbrauchsgüterproduzenten um 2,6 Prozent. Bei den Ge-
brauchsgüterproduzenten und den Vorleistungsgüterprodu-
zenten ging der Produktionsindex um 3,1 Prozent bzw. 0,6
Prozent zurück.

Im Vergleich zum Vormonat stieg der Produktionsindex
bei den Investitionsgüterproduzenten um 5,0 Prozent, bei
den Verbrauchsgüterproduzenten um 3,7 Prozent und bei
den Energieproduzenten um 3,5 Prozent; bei den Ge-
brauchs- und Vorleistungsgüterproduzenten ging er um 15,0
Prozent bzw. 1,7 Prozent zurück.
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Produktionsindex im Verarbeitenden Gewerbe
(2000 = 100)
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Im Zeitraum Januar bis Februar 2005 erreichte der Pro-
duktionsindex im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe
einen durchschnittlichen Wert von 134,7 und war damit
um 7,8 Prozent höher als im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres. Dieses Wachstum wurde von vier der fünf Haupt-
gruppen erzielt, wobei die Investitionsgüterproduzenten mit
26,5 Prozent den höchsten Zuwachs auswiesen. Bei den
Vorleistungsgüterproduzenten ging der Produktionsindex
dagegen um 0,5 Prozent zurück.

Im Monat Februar 2005 erzielten die Betriebe der Unter-
nehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten
im Bereich Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe einen
Umsatz von 1 898 Mill. Euro. Das waren 9,9 Prozent
bzw. 171 Mill. Euro mehr als im gleichen Vorjahresmonat.

Die Umsatzsteigerung im Vergleich zum Februar 2004
wurde sowohl durch den gestiegenen Inlandsumsatz (+ 3,8
Prozent bzw. + 48 Mill. Euro) als auch durch den deutlich
erhöhten Auslandsumsatz (+ 26,2 Prozent bzw. + 123 Mill.
Euro) erzielt. Die Exportquote stieg von 27,1 Prozent im
Februar 2004 auf 31,2 Prozent im Februar dieses Jahres.

Im Vergleich zum Monat Januar dieses Jahres ist der Um-
satz um 3,4 Prozent bzw. 62 Mill. Euro angestiegen (bei
einem Arbeitstag weniger), davon der Inlandsumsatz um
0,5 Prozent und der Auslandsumsatz um 10,4 Prozent.

Thüringer Landesamt für Statistik
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Kumulativ betrachtet, war der Umsatz insgesamt in den
ersten beiden Monaten dieses Jahres (bei gleicher Zahl
von Arbeitstagen) um 10,4 Prozent bzw. 353 Mill. Euro
höher als in den ersten beiden Monaten des Vorjahres. Da-
bei stieg der Inlandsumsatz um 5,1 Prozent und der Aus-
landsumsatz um 25,1 Prozent.

Die Exportquote betrug in diesem Zeitraum 30,2 Prozent
und war damit um 3,5 Prozentpunkte höher als im glei-
chen Vorjahreszeitraum. Die höchste Exportquote erreich-
te in den ersten beiden Monaten dieses Jahres die Gruppe
der Investitionsgüterproduzenten, die mit 44,5 Prozent
ebenso wie die anderen drei Hauptgruppen auch eine Stei-
gerung gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum errei-
chen konnte.

Umsatzsteigerungen wurden in den ersten beiden Monaten
im Vergleich zu 2004 in drei der vier Hauptgruppen er-
zielt, davon die Investitionsgüterproduzenten mit einem
Wachstum von 22,2 Prozent, die Vorleistungsgüter- einschl.
Energieproduzenten mit 7,7 Prozent und die Gebrauchs-
güterproduzenten mit 1,3 Prozent. Bei den Verbrauchsgüter-
produzenten ging der Umsatz geringfügig (- 0,1 Prozent)
zurück.
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Die Zahl der Beschäftigten im Bergbau und Verarbeiten-
den Gewerbe (Betriebe von Unternehmen mit im Allgemei-
nen 20 und mehr Beschäftigten) war im Februar 2005 um
0,5 Prozent höher als im Vormonat und lag mit 145 606
Personen auch um 1,3 Prozent über der Beschäftigtenzahl
vom Februar 2004.

Im Vergleich zu Februar 2004 war dabei ein Anstieg der
Beschäftigtenzahl in den Hauptgruppen der Investitions-
güterproduzenten (+ 4,7 Prozent) und der Vorleistungs-
güter- einschl. Energieproduzenten (+ 1,3 Prozent) zu ver-
zeichnen. Bei den Gebrauchsgüterproduzenten ging sie
dagegen um 6,6 Prozent und bei den Verbrauchsgüter-
produzenten um 0,8 Prozent zurück. Mit 67 428 Beschäf-
tigten hatte die Gruppe der Vorleistungsgüter- einschl.
Energieproduzenten weiterhin den größten Anteil an den
Beschäftigten des Bereiches Bergbau und Verarbeitendes
Gewerbe insgesamt (46,3 Prozent), der gegenüber Februar
2004 konstant blieb.

Der Umsatz je Beschäftigten betrug im Monat Februar
dieses Jahres 13 032 Euro und war damit um 8,5 Prozent
höher als im Februar 2004 (Vormonat: 12 671 Euro). Dieser
Produktivitätsanstieg wurde durch das stärkere Anwach-
sen des Umsatzes gegenüber der Beschäftigtenzahl erzielt.
Die höchste Produktivität erreichte mit 16 033 Euro Um-
satz je Beschäftigten die Gruppe der Investitionsgüterpro-
duzenten, wobei deren Produktivität gegenüber Februar
2004 um 13,9 Prozent anstieg.

Thüringer Landesamt für Statistik
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Im Zeitraum Januar bis Februar 2005 war die Arbeitspro-
duktivität (Umsatz je Beschäftigten) um 9,5 Prozent höher
als im gleichen Vorjahreszeitraum.

Die geleisteten Arbeitsstunden waren im Monat Februar
2005 mit 19,5 Mill. Stunden um 0,5 Prozent höher als im
Februar des Vorjahres, jedoch um 2,6 Prozent niedriger
als im Januar 2005. Die durchschnittlich geleistete Arbeits-
zeit je Beschäftigten und Arbeitstag betrug 6,7 Stunden
(Februar 2004: 6,8 Stunden).

Der Volumenindex des Auftragseingangs (Basis: 2000 =
100) in den Betrieben des Verarbeitenden Gewerbes stieg
im Februar 2005 im Vergleich zum Vormonat um 0,4
Prozent und lag mit einem Indexstand von 136,4 um 14,7
Prozent über dem Niveau vom Februar des Vorjahres. Im
Vergleich zum Februar 2004 stieg die Auslandsnachfrage
um 37,1 Prozent und die Inlandsnachfrage um 3,7 Prozent.

Thüringer Landesamt für Statistik
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Mit einem Volumenindex des Auftragseingangs (Basis:
2000 = 100) von durchschnittlich 136,1 in den ersten zwei
Monaten des Jahres 2005 wurde der Stand des vergleich-
baren Vorjahreszeitraumes um 14,5 Prozent überboten,
davon bei Auftragseingängen aus dem Inland um 5,6 Pro-
zent und bei Auftragseingängen aus dem Ausland um 33,4
Prozent.

Nach Hauptgruppen betrachtet konnten drei der vier Haupt-
gruppen ihre Auftragseingänge in diesem Zeitraum erhö-
hen, davon die Investitionsgüterproduzenten um 32,5 Pro-
zent, die Gebrauchsgüterproduzenten um 3,8 Prozent und
die Vorleistungsgüterproduzenten um 3,6 Prozent. Eine
Verschlechterung der Auftragslage mussten die Verbrauchs-
güterproduzenten hinnehmen (- 4,2 Prozent).

Index des Auftragseingangs des Verarbeitenden Gewerbes
(Volumenindex 2000 = 100)
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Bauhauptgewerbe
Im Bauhauptgewerbe war der Produktionsindex (Basis:
2000 = 100) im Februar 2005 mit einem Stand von 30,9
um 14,4 Prozent niedriger als im Vormonat und lag um
23,1 Prozent unter dem Niveau des gleichen Vorjahres-
monats.

Insgesamt war der Produktionsindex in den ersten zwei
Monaten des Jahres 2005 durchschnittlich um 13,0 Pro-
zent niedriger als der entsprechende Wert des Vorjahres.
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Produtionsindex im Bauhauptgewerbe
(2000 = 100)
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Von den Betrieben von Unternehmen mit im Allgemeinen
20 und mehr Beschäftigten des Bauhauptgewerbes wurde
im Monat Februar 2005 ein Umsatzvolumen von 65 Mill.
Euro erarbeitet, 14,2 Prozent weniger als im Februar des
Vorjahres. Im Vergleich zum ersten Monat dieses Jahres
hat sich der Umsatz um 8,6 Prozent verringert.

Der Umsatzrückgang zum Vormonat wurde sowohl vom
gewerblichen Bau (Rückgang des baugewerblichen Umsat-
zes um 11,9 Prozent) als auch vom öffentlichen und Stra-
ßenbau (- 6,1 Prozent) sowie vom Wohnungsbau (- 4,0
Prozent) verursacht. Gegenüber Februar 2004 sank der
baugewerbliche Umsatz im Wohnungsbau um 20,9 Pro-
zent, im öffentlichen und Straßenbau um 19,4 Prozent und
im gewerblichen Bau um 7,4 Prozent.

In der Summe der ersten beiden Monate war der Gesamt-
umsatz im Bauhauptgewerbe in diesem Jahr um 9,4 Pro-
zent niedriger als im Vorjahr. Dabei sank der baugewerb-
liche Umsatz in diesem Zeitraum im Wohnungsbau um
31,3 Prozent, im öffentlichen und Straßenbau um 11,3 Pro-
zent und im gewerblichen Bau um 2,8 Prozent.

Mit dem Rückgang des Umsatzes gegenüber Januar dieses
Jahres war auch ein Rückgang der Beschäftigtenzahl ver-
bunden. Die Zahl der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe
betrug im Februar 2005 insgesamt 13 336 Personen und
lag damit um 4,6 Prozent bzw. 639 Personen unter dem
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Wert vom Januar dieses Jahres. Im Vergleich zum Februar
2004 ist die Beschäftigtenzahl um 10,1 Prozent bzw. 1 498
Personen zurückgegangen. Die durchschnittliche Beschäf-
tigtenzahl je Betrieb (38) hat sich gegenüber Februar 2004
jedoch nicht verändert, weil die Zahl der Betriebe eben-
falls stark rückläufig war (- 9,0 Prozent).

Thüringer Landesamt für Statistik

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe

F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F
0

10

20

30

40

50

60
Personen

Beschäftigte je Betrieb

0

5

10

15

20

25

30
Beschäftigte in Tsd. Personen

Beschäftigte

2003 2004 2005

Durch den stärkeren Umsatzrückgang im Vergleich zum
Beschäftigtenrückgang hat sich die Produktivität (Umsatz
je Beschäftigten) im Bauhauptgewerbe im Februar dieses
Jahres gegenüber dem Vormonat um 4,2 Prozent auf 4 888
Euro verringert. Gegenüber Februar 2004 war ebenfalls
ein Produktivitätsrückgang von 4,6 Prozent zu verzeich-
nen, da auch hier der Umsatz stärker zurückging als die
Beschäftigtenzahl.

In den ersten beiden Monaten des Jahres 2005 lag die
Produktivität durchschnittlich um 0,7 Prozent über dem
vergleichbaren Wert des Vorjahres, da das Produktivitäts-
wachstum im Januar den Produktivitätsrückgang im Fe-
bruar überwog.

Mit dem Beschäftigtenabbau hat sich auch die Zahl der
geleisteten Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe gegen-
über dem Vormonat verringert. Mit 803 Tsd. geleisteten
Arbeitsstunden wurde ein Rückgang von 13,6 Prozent regis-
triert. Im Vergleich zum Februar 2004 hat sich die Zahl
der geleisteten Arbeitsstunden um 24,5 Prozent verringert,
wobei der Rückgang wiederum in allen 3 Sparten erfolgte.

Im Zeitraum Januar bis Februar 2005 waren die geleiste-
ten Arbeitsstunden insgesamt um 14,5 Prozent niedriger
als im gleichen Vorjahreszeitraum.

Im Monat Februar 2005 war im Bauhauptgewerbe, über-
wiegend saisonal bedingt, eine verstärkte Nachfrage nach
Bauleistungen zu verzeichnen, so dass sich der Auftrags-
eingang im Vergleich zum Vormonat um 28,0 Prozent
bzw. 17 Mill. Euro auf 77 Mill. Euro erhöht hat. Im Ver-
gleich zu Februar 2004 ist das Volumen der Auftragsein-
gänge jedoch gesunken (- 7 Mill. Euro). Der Volumen-
index des Auftragseingangs (2000 = 100) lag im Februar
2005 bei 40,2 und damit um 11,1 Prozent unter dem Wert
des gleichen Vorjahresmonats.
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In der Summe der ersten beiden Monate lag der Auftrags-
eingangsindex mit einem durchschnittlichen Wert von 36,0
um 8,7 Prozent unter dem Niveau des Vorjahres. Das
Volumen der Auftragseingänge betrug im Zeitraum Januar
bis Februar 2005 insgesamt 138 Mill. Euro, 8 Mill. Euro
weniger als in den ersten beiden Monaten des Vorjahres.
Das Volumen der Auftragseingänge ging bis Ende Februar
in den Bereichen gewerblicher Bau und Wohnungsbau um
11 Mill. bzw. 6 Mill. Euro zurück; im öffentlichen und
Straßenbau hat sich das Auftragsvolumen um 9 Mill. Euro
erhöht.

Energieversorgung
Im Februar 2005 wurden in den Thüringer Kraftwerken
255 Mill. kWh Strom für die allgemeine Elektrizitätsver-
sorgung erzeugt, das waren 3,0 Prozent weniger als im
Februar 2004. Im bisherigen Jahresdurchschnitt verringer-
te sich die erzeugte Menge um 6,2 Prozent gegenüber Ja-
nuar bis Februar des Vorjahres.
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Darüber hinaus gaben sonstige Energieerzeuger (Einspei-
ser) bis Ende Februar 244 Mill. kWh Strom an das Versor-
gungsnetz ab.

Damit wurden seit Jahresbeginn insgesamt 1,9 Prozent mehr
Strom als im Vorjahr in das Versorgungsnetz eingespeist.

Beherbergungswesen
In den Thüringer Beherbergungsbetrieben (mit neun und
mehr Betten) und auf Campingplätzen (ohne Dauer-
camping) wurden im Februar 185 Tsd. Gäste begrüßt, die
573 Tsd. Übernachtungen buchten. Das waren fast 5 Pro-
zent mehr Gäste und 7,7 Prozent mehr Übernachtungen als
im Januar 2005. Im Vergleich zum Februar 2004 sank die
Zahl der Gäste jedoch um 1,4 Prozent und die der Über-
nachtungen um 5,4 Prozent.

Die Gäste verweilten im Februar 2005 mit 3,1 Tagen im
Durchschnitt etwas kürzer als im entsprechenden Vorjahres-
monat (3,2 Tage).

Die Entwicklung der Gäste- und Übernachtungszahlen in
den fünf Thüringer Reisegebieten verlief im Februar im
Vergleich zum Vorjahresmonat unterschiedlich:

Im Saaleland gab es im Vergleich zum entsprechenden
Vorjahresmonat 7,9 Prozent mehr Gäste und 4,3 Prozent
mehr Übernachtungen.

Im Thüringer Kernland wurden im Februar dieses Jahres
4,2 Prozent mehr Gäste gezählt, die aber 1,1 Prozent we-
niger Übernachtungen buchten.

Umgekehrt dagegen die Situation in Nordthüringen. Hier
wurden 2,9 Prozent weniger Gäste, aber 3,5 Prozent mehr
Übernachtungen gezählt.

Rückläufige Gäste- und Übernachtungszahlen meldete
Ostthüringen. Hier betrug das Minus bei den Gästen 4,4
Prozent und bei den Übernachtungen 9,2 Prozent.

Die deutlichsten Einbußen gab es im Februar 2005 im
Thüringer Wald. Dort wurden 6,7 Prozent weniger Gäste
gezählt, die 10,3 Prozent weniger Übernachtungen buch-
ten als im Februar 2004. Gleichwohl blieb der Thüringer
Wald das Reisegebiet mit den meisten Gästen (46 Prozent
aller Gäste und 55 Prozent aller Übernachtungen).

In den ersten beiden Monaten dieses Jahres kamen 361
Tsd. Gäste nach Thüringen, die 1,1 Mill. Übernachtungen
buchten. Das waren, dank des guten Vormonatsergebnisses,
5,4 Prozent mehr Gäste und 3,3 Prozent mehr Übernach-
tungen als im vergleichbaren Zeitraum 2004. Die durch-
schnittliche Verweildauer blieb mit 3,1 Tagen unverän-
dert.

Thüringer Wald 85 639 - 6,7 314 376 - 10,3 166 551 2,6 600 940 1,6

Saaleland 43 541 7,9 124 624 4,3 85 981 11,4 244 016 7,1

Ostthüringen 10 799 - 4,4 20 553 - 9,2 21 911 - 0,5 42 999 - 4,3

Thüringer Kernland 31 333 4,2 70 607 - 1,1 59 393 8,1 132 632 3,5

Nordthüringen 13 353 - 2,9 42 652 3,5 26 782 4,0 83 926 8,2

Thüringen 184 665 - 1,4 572 812 - 5,4 360 618 5,4 1 104 513 3,3

Reisegebiete

Februar 2005 Januar bis Februar 2005

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

insge-
samt

Verände-
rung
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dem
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nach Thüringer Reisegebieten
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Preisindex
Der Verbraucherpreisindex für Thüringen stieg im Fe-
bruar dieses Jahres im Vergleich zum Vormonat um 0,4
Prozent auf einen Indexstand von 107,7 (Basis Jahresdurch-
schnitt 2000 = 100).

Der relativ hohe Preisanstieg gegenüber dem Vormonat
resultiert zum einen aus der saisonalen Preisentwicklung
im Bereich „Freizeit, Unterhaltung und Kultur“ um 1,8
Prozent und zum anderen aus dem Preisanstieg im Bereich
„Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke“ um 1,0 Pro-
zent.

Das Preisniveau im Bereich „Freizeit, Unterhaltung und
Kultur“ wurde im Wesentlichen durch die Preiserhöhung
für Pauschalreisen um 8,4 Prozent bestimmt.

Im Bereich “Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke”
stiegen die Preise für alkoholfreie Getränke (+2,9 Prozent)
schneller als die für Nahrungsmittel (+ 0,7 Prozent). So
mussten die Verbraucher im Februar für Bohnenkaffee 13,6
Prozent mehr bezahlen als im Januar. Neben einem Preis-
anstieg für Fische und Fischwaren um 1,4 Prozent trieben
besonders die Preise für Gemüse (+ 9,7 Prozent) das Preis-
niveau für Nahrungsmittel in die Höhe. So lagen die Prei-
se für Gurken um 86,3 Prozent, für Salat um 33,9 Prozent,
für Tomaten um 25,2 Prozent und für Blumenkohl um
11,7 Prozent über dem Niveau vom Januar 2005. Preis-
nachlässe gab es dagegen u.a. für Speisezwiebeln (- 8,9
Prozent) und für Weißkohl (- 1,5 Prozent).

Die Preise im Bereich „Beherbergungs- und Gaststätten-
dienstleistungen“ erhöhten sich gegenüber dem Vormonat
um 0,6 Prozent. Der Anstieg resultierte einzig aus der Ver-
teuerung der Beherbergungsdienstleistungen um 3,2 Pro-
zent.

Preisnachlässe wurden im Vergleich zum Januar 2005 u.a.
für die Bereiche „Bekleidung und Schuhe“ (- 1,2 Prozent),
„Einrichtungsgegenstände (Möbel), Apparate, Geräte und
Ausrüstungen für den Haushalt sowie deren Instandhal-
tung“ (- 0,3 Prozent) registriert.

Insbesondere die Preise für Mädchen-Kostüme oder -Klei-
der gaben um 9,5 Prozent, für Damen-Mäntel um 9,3 Pro-
zent und für Damenjacken um 6,7 Prozent nach.

Die Jahresteuerungsrate der Verbraucherpreise betrug im
Februar dieses Jahres 2,0 Prozent. Nach 1,4 Prozent im
Februar 2003 und 0,6 Prozent im Vorjahr ist das die höch-
ste Februar-Teuerungsrate der letzten drei Jahre.

Der hohe Anstieg der Jahresteuerungsrate im Februar ist
vor allem auf die Preissteigerungen im Bereich „Alkoho-
lische Getränke, Tabakwaren“ um 15,0 Prozent , „Gesund-
heitspflege“ um 4,9 Prozent, „Verkehr“ um 3,7 Prozent
sowie im Bereich „Wohnung, Wasser, Strom, Gas und an-
dere Brennstoffe“ um 2,1 Prozent zurückzuführen.

Alkoholische Getränke verteuerten sich im Vergleich zum
Februar 2004 um 2,6 Prozent, darunter Bier um 3,2 Pro-
zent und Wein um 2,5 Prozent. Der Schwerpunkt des Preis-
anstieges liegt bei den Tabakwaren. Diese verteuerten sich
um 24,3 Prozent.

Die um 4,9 Prozent höheren Preise im Bereich der Ge-
sundheitspflege resultierten aus Preisanstiegen bei den
ambulanten Gesundheitsdienstleistungen um 5,7 Prozent,
bei den medizinischen Erzeugnissen, Geräten und Ausrüs-
tungen um 4,5 Prozent und bei den stationären Gesund-
heitsdienstleistungen um 4,0 Prozent.

Ursachen für den Preisanstieg im Bereich „Verkehr“ wa-
ren u.a. die höheren Preise für Kraft- und Schmierstoffe
für Privatfahrzeuge um 4,3 Prozent, für Personenbeförde-
rung im Luft- um 11,3 Prozent und Schienenverkehr um
5,9 Prozent. Für kombinierte Personenbeförderungsdienst-
leistungen mussten die Verbraucher im Februar diesen
Jahres 8,6 Prozent mehr bezahlen als im Februar 2004.

Während die Wohnungsmieten im Vergleich zu Februar
2004 mit 1,1 Prozent noch recht gemäßigt anstiegen, er-
höhten sich im gleichen Zeitraum die Aufwendungen für
Haushaltsenergie um 7,8 Prozent.

Spitzenreiter waren die Preise für Heizöl mit einem An-
stieg um 26,9 Prozent, gefolgt von Gas mit 6,4 Prozent
und Zentralheizung, Fernwärme mit 5,8 Prozent. Binnen
Jahresfrist stiegen die Strompreise um 4,3 Prozent.

Preisnachlässe konnten u.a. für die Bereiche „Bekleidung
und Schuhe“ mit - 1,6 Prozent, „Nachrichtenübermittlung“
mit - 1,0 Prozent ermittelt werden.



Thüringen aktuell

Statistisches Monatsheft Mai 2005, Thüringer Landesamt für Statistik 21

Gewerbeanzeigen
In den Monaten Januar und Februar 2005 wurden insge-
samt 3 693 Gewerbean- und 3 405 Gewerbeabmeldungen
(jeweils ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe) re-
gistriert.
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Damit war die Zahl der Gewerbeabmeldungen nur gering-
fügig niedriger (- 288) als die der -anmeldungen, was ei-
nem Verhältnis von 92 Abmeldungen je 100 Anmeldun-
gen entsprach (im Vorjahr lag die Relation noch bei 83
Abmeldungen je 100 Anmeldungen). Die Zahl der Gewer-
beanmeldungen war aber in allen vier Bereichen höher als
die der -abmeldungen.
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Bei den Gewerbeanmeldungen lag der Bereich Dienstlei-
stungen und Sonstiges an erster Stelle (1 674 Gewerbean-
meldungen); bei den Gewerbeabmeldungen führte eben-
falls dieser Bereich (1 459 Gewerbeabmeldungen).

Insolvenzen
Die Zahl der Insolvenzen stieg in den ersten beiden Mo-
naten des Jahres 2005 weiter an und war mit 591 um 27,1
Prozent bzw. 126 Verfahren höher als im gleichen Vor-
jahreszeitraum. Betroffen waren insgesamt 160 Unterneh-
men und 431 übrige Schuldner. Während die Zahl der
betroffenen Unternehmen nur geringfügig anstieg (+ 2,6
Prozent), hat sich die Zahl der übrigen Schuldner deutlich
erhöht (+ 39,5 Prozent).
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Zur Eröffnung kam es im Zeitraum Januar bis Februar
2005 bei 500 Verfahren; bei 89 wurde die Eröffnung des
Insolvenzverfahrens mangels vorhandener Masse abgelehnt
und bei 2 Verfahren wurde ein Schuldenbereinigungsplan
angenommen. Der Anteil der eröffneten Verfahren war mit
84,6 Prozent um 11,5 Prozentpunkte höher als in den er-
sten beiden Monaten 2004.

Die von den Gläubigern angemeldeten Forderungen betru-
gen in den ersten beiden Monaten dieses Jahres 188 Mill.
Euro, was einer durchschnittlichen Forderungshöhe von
317 Tsd. Euro je Verfahren entsprach (im Vorjahreszeit-
raum 361 Tsd. Euro je Verfahren).

In den ersten beiden Monaten 2005 waren insgesamt 736
Beschäftigte von den Insolvenzen betroffen (Vorjahreszeit-
raum: 1 079 Beschäftigte).
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Klaus Kickner
(Tel.: 03681 354240; e-mail: KKickner@tls.thueringen.de)

Die Erlöse der Stromversorger in Thüringen im Zeitraum
von 1991 bis 2003

Erlöse sind ein wichtiges Kriterium bei der Beurteilung der wirtschaftlichen Tätigkeit von Unternehmen. In der
Energieversorgung bilden sie darüber hinaus auch die Grundlage für die Festlegung beispielsweise der Konzessions-
abgabe. Diese wird von den Gemeinden als Gegenleistung dafür verlangt, dass sie einem Versorgungsunternehmen die
Nutzung öffentlicher Wege zur Verlegung von Leitungen überlassen.

Der Bedeutung der Kennziffer Erlöse trägt der Gesetzgeber in Deutschland schon seit Ende der 50er Jahre Rechnung,
indem auch mittels der amtlichen Statistik Angaben zu den Erlösen der Energieversorgungsunternehmen ermittelt
werden. Auch über die Konzessionsabgaben liefert die amtliche Statistik Informationen im Rahmen der Kostenstruktur-
erhebung, doch sind diese nicht Bestandteil dieses Beitrages.

1. Die Erhebung über Stromabsatz und
Erlöse der Elektrizitätsversorgungs-
unternehmen
Die Erhebung wird jährlich bei den Unternehmen der Elek-
trizitätsversorgung und der Stromhändler durchgeführt. Als
rechtliche Grundlage dient § 3 Abs. 2 des Gesetzes über
Energiestatistik (EnStatG) vom 26. Juli 2002 (BGBl. I
S. 2867), zuletzt geändert durch Artikel 107 der Verord-
nung vom 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304), in Ver-
bindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22.
Januar 1987 (BGBl. I S. 462,565), zuletzt geändert durch
Artikel 16 des Gesetzes vom 21. August 2002 (BGBl. I
S. 3322).

Die Erhebung richtet sich an die Energieversorgungsunter-
nehmen (EVU) im Sinne des Energiewirtschaftsgesetzes
(EnWG) vom 24. April 1998 (BGBl. I S. 730), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 126 der Verordnung vom 25. Novem-
ber 2003 (BGBI. I S. 2304), die andere mit Energie ver-
sorgen oder ein Netz für die allgemeine Versorgung be-
treiben. Erfragt werden die Merkmale „Stromabsatz“ und
„Erlöse“ in der Untergliederung nach Tarif- und Sonder-
abnehmern. Beide zusammen ergeben die Letztverbraucher,

für die der Absatz und die Erlöse zusätzlich noch in die
Abnehmergruppen

- Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe,
- Private Haushalte und
- Sonstige

untergliedert sind.

Erlöse, die bei einem Wiederverkäufer erzielt wurden, sind
nicht in die Betrachtungen einbezogen.

Nicht unerwähnt soll in diesem Zusammenhang jedoch auch
die Tatsache bleiben, dass die EVU nicht in jedem Falle
eine eindeutige Zuordnung hinsichtlich der Abnehmergrup-
pe vornehmen können. Nach eigenen Aussagen ist das inter-
ne Abrechnungssystem oft auf andere Unterscheidungen
der Kunden abgestellt. Ob es sich bei einem Stromkunden
beispielsweise wirklich um einen privaten Haushalt oder
möglicherweise um eine Arztpraxis handelt oder ob der
belieferte Betrieb tatsächlich zum Verarbeitenden Gewer-
be gehört, ist für das EVU selbst meist ohne Relevanz.
Dort werden die Kunden primär nach ihrer Einstufung als
Sonderabnehmer oder Tarifabnehmer unterschieden.
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2. Stromabsatz und Erlöse der
Elektrizitätsversorgungsunternehmen
in Thüringen 1991 bis 2003
Die abgesetzten Strommengen an Letztverbraucher stiegen
zwischen 1991 und dem Jahr 2003 um insgesamt 44,3
Prozent, wobei nicht übersehen werden darf, dass lediglich
ein Viertel des in Thüringen verbrauchten Stroms auch im
Land selbst erzeugt wird.

Tabelle 1: Stromabsatzmengen in Thüringen in Mill. kWh

Wie die Tabelle 1 verdeutlicht, ist diese Entwicklung aus-
schließlich auf die deutliche Zunahme beim Absatz an Son-
derabnehmer zurückzuführen, während der Strombedarf der
Tarifkunden im untersuchten Zeitraum relativ konstant
blieb. Die an die Sonderabnehmer gelieferte Strommenge
hatte nach einem Rückgang in den Jahren 1992 und 1993
seit 1994 wieder stetig zugenommen und erreichte im Jah-
re 2002 mit 8 021,4 Mill. kWh, das sind fast 96 Prozent
mehr als 1991, seinen bisherigen Höchstwert. Erst 2003
ging der Stromabsatz an Sonderabnehmer gegenüber dem
Vorjahr wieder leicht zurück (- 2,6 Prozent).

Damit hat in den letzten Jahren auch der Anteil der Sonder-
abnehmer an den Letztverbrauchern in Thüringen deutlich
zugenommen. Ging im Jahre 1996 knapp die Hälfte des
Stroms an Kunden, die nach einzelvertraglichen Bedin-
gungen versorgt wurden, erhöhte sich der Anteil der Sonder-
abnehmer inzwischen auf rund 65 Prozent. Besonders rasch
verlief diese Entwicklung ab dem Jahr 1999, als die inzwi-
schen in Kraft getretene Liberalisierung des Strommarktes

neue Möglichkeiten für die Vertragsgestaltung zwischen
Stromlieferanten und Abnehmern eröffnete.

Die Tabellen 2 und 3 zeigen die Entwicklung der Durch-
schnittserlöse der Thüringer Energieversorgungsunterneh-
men für Sonderabnehmer sowie für die Haushalte als do-
minierender Abnehmergruppe bei den Tarifkunden jeweils
im Vergleich zur Entwicklung in Deutschland insgesamt.

Die Durchschnittserlöse werden dabei als Quotient aus
den Einnahmen der Unternehmen und den gelieferten
Strommengen bei den jeweiligen Abnehmergruppen ermit-
telt. Dabei ist zu beachten, dass die Erlöse nur die Einnah-
meseite der Stromversorger beschreiben und nicht mit deren
Gewinn gleichzusetzen sind. In den Ausweis der Erlöse
sind neben den Arbeits-, Leistungs- und Verrechnungsent-
gelten auch die Nutzungsentgelte, die Stromsteuer nach
dem Stromsteuergesetz sowie die Ausgleichsabgaben nach
dem Erneuerbare – Energien – Gesetz und dem Kraft –
Wärme – Kopplungsgesetz mit einzubeziehen. Dagegen
sind die Mehrwertsteuer und die Stromsteuererstattungen
nach § 10 Stromsteuergesetz keine Bestandteile der Erlö-
se. Somit sind die Durchschnittserlöse aus Sicht der Letzt-
verbraucher quasi ein Durchschnittspreis je bestimmter
Einheit ohne Mehrwertsteuer.

Mit einem Anteil von knapp 50 Prozent sind die Unterneh-
men im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe der größte
Stromabnehmer. Sie machen zudem den überwiegenden
Teil der Sonderabnehmer aus.

Tabelle 2: Durchschnittserlöse der Sonderabnehmer
in Cent/kWh

1991 4 099,3 4 254,3 8 353,6
1992 3 619,9 4 219,3 7 839,2
1993 3 458,7 4 216,8 7 675,5
1994 3 734,0 4 021,2 7 755,2
1995 4 238,6 4 215,9 8 454,5
1996 4 374,7 4 400,9 8 775,5
1997 4 562,1 4 238,0 8 800,1
1998 4 795,0 4 258,8 9 053,8
1999 5 018,0 4 305,6 9 323,6
2000 5 720,2 4 145,5 9 865,7
2001 6 414,8 4 340,5 10 755,3
2002 8 021,4 4 227,3 12 248,7
2003 7 811,9 4 240,2 12 052,1

Jahr Sonder-
abnehmer

Tarif-
abnehmer

Letzt-
verbraucher

1991 7,74 9,93
1992 7,80 9,76
1993 7,90 9,74
1994 7,74 9,51
1995 7,65 9,15
1996 7,35 9,28
1997 7,11 8,77
1998 6,80 8,23
1999 6,10 7,95
2000 5,11 6,48
2001 5,32 6,71
2002 5,66 6,27
2003 6,28 7,17

Jahr Deutschland Thüringen
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Die Übersicht zeigt, dass die Durchschnittserlöse bei den
Sonderabnehmern auch bereits vor der Öffnung der Strom-
märkte im Jahre 1998 (von Ausnahmen abgesehen) stetig
zurückgegangen waren. Den größten Rückgang sowohl in
Deutschland insgesamt als auch in Thüringen gab es
schließlich im Jahre 2000, ehe die Durchschnittserlöse seit
2001 wieder anstiegen.

Thüringer Landesamt für Statistik
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In allen Jahren seit 1991 zahlten die Sondervertragskunden
in Thüringen mehr als im bundesweiten Durchschnitt.
Teilweise lag die Differenz bei mehr als 30 Prozent. Dies
liegt vor allem darin begründet, dass die Thüringer Wirt-
schaft überwiegend von kleinen und mittelständigen Be-
trieben dominiert wird, die natürlich ungünstigere Aus-
gangsbedingungen für die Vertragsverhandlungen mit den
Stromlieferanten haben als Großunternehmen. Der Anteil
Thüringer Abnehmer an den Sondervertragskunden in
Deutschland insgesamt lag zuletzt bei unter zwei Prozent.

Aber auch bei den privaten Haushalten lagen die Durch-
schnittserlöse der Stromlieferanten in Thüringen seit 1992
zum Teil deutlich über dem gesamtdeutschen Durchschnitt,
wie Tabelle 3 verdeutlicht.

Tabelle 3: Durchschnittserlöse bei privaten Haushalten
in Cent/kWh

Auch bei dieser Abnehmergruppe brachte die einsetzende
Liberalisierung des Strommarktes vor allem im Jahre 2000
zunächst einen spürbaren Rückgang der Durchschnittser-
löse, ehe diese jedoch bereits 2002 (Deutschland) bzw.
2003 (Thüringen) wieder über dem Niveau von 1999 la-
gen.
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in Thüringen und in Deutschland insgesamt
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1991 10,87 10,55
1992 11,48 11,98
1993 11,70 12,70
1994 12,01 13,33
1995 12,12 13,63
1996 12,06 14,39
1997 12,28 14,44
1998 12,35 14,62
1999 12,28 14,85
2000 11,29 13,34
2001 11,90 14,16
2002 12,40 13,88
2003 13,40 14,91

Jahr Deutschland Thüringen
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3. Wettbewerb auf dem Strommarkt –
nur eine Illusion?
Die Zahlen scheinen der immer größer werdenden Zahl
der Kritiker Recht zu geben, die die Liberalisierung auf
dem deutschen Strommarkt in ihrer jetzigen Ausprägung
längst für gescheitert halten. Zum einen wurden die Preis-
senkungen der Liberalisierung durch zusätzliche Abgaben
und Steuern in den letzten Jahren beinahe vollständig wieder
aufgezehrt. Zum anderen sollten sich vor allem die
Nutzungsentgelte für die Stromnetze als das eigentliche
Kernproblem erweisen. Zwar drängten nach seiner Öff-
nung zahlreiche neue Anbieter auf den Strommarkt. Da es
für diese allerdings wirtschaftlich keinen Sinn machte, in
ein neues eigenes Netz zu investieren, war man gezwun-
gen, sich der bestehenden Netze zu bedienen, stieß dabei
jedoch schnell an neue Grenzen: „Das natürliche Monopol
der Leitungsnetze hätte neutralisiert werden müssen, um
Wettbewerbern ungehinderten Zugang zu ermöglichen.
Stattdessen können Netzbetreiber nach heutiger Gesetzes-
lage von Energieanbietern völlig überhöhte Entgelte ver-
langen und sie so aus dem Markt drängen“, sieht der da-
malige Geschäftsführer des Bundesverbandes Neuer Ener-
gieanbieter, Dr. Henning Borchers, als die Hauptursache

für das Scheitern eines offenen Wettbewerbs auf dem
deutschen Energiemarkt.1) Heute beherrschen vier große
Anbieter (RWE, Eon, Vattenfall und EnBW) – wenn auch
in anderer Zusammensetzung als vor der Liberalisierung –
rund 80 Prozent der Stromproduktion und den Großteil der
Verteilernetze.

Und so richten sich gegenwärtig die Hoffnungen all jener
in der Branche, die auf Grund dieser Situation erhebliche
Wettbewerbsnachteile für den Wirtschaftsstandort Deutsch-
land befürchten, vor allem auf das Energiewirtschaftsgesetz,
das die Bundesregierung am 15. April 2005 beschlossen
hat und das bis Jahresmitte nach Zustimmung durch den
Bundesrat in Kraft treten soll. Ähnlich wie bei den Post-
und Telekommunikationsleistungen sollen demnach die
Preise für die Durchleitung von einer Regulierungsbehörde
festgelegt und kontrolliert werden.

1) Dr. Henning Borchers, „Oligopolistische Strukturen und andere Wettbewerbs-
hürden“; http://www.neue-energieanbieter.de /aktuelles/pressespiegel/50630.html
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4002

rebmezeD
4002
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5002
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5002

tanomroVmuz tanomserhajroVmuz

tnezorPmu

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 1)

Betriebe

Beschäftigte

Umsatz
dav. Inlandsumsatz

Auslandsumsatz

Umsatz je Beschäftigten

Geleistete Arbeitsstunden

Bruttolohn- und -gehaltsumme

Produktionsindex

Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden
 Gewerbe insgesamt

Inland
Ausland

Bauhauptgewerbe 1)

Betriebe

Beschäftigte

Umsatz

Umsatz je Beschäftigten

Geleistete Arbeitsstunden

Bruttolohn- und -gehaltsumme

Volumenindex des Auftragseingangs

Produktionsindex

Ausbaugewerbe 1) 2)

Betriebe

Beschäftigte

Umsatz

Umsatz je Beschäftigten

Gewerbeanzeigen 3)

Gewerbeanmeldungen

Gewerbeabmeldungen

Insolvenzen

Verbraucherpreisindex

Arbeitsmarkt
Arbeitslose

Kurzarbeiter

Offene Stellen

Beschäftigte in ABM

Ausgewählte Wirtschaftsindikatoren 2004/2005 im Überblick

1) Angaben für Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten
2) Quartalsangaben
3) ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe

- 0,1 - 0,2 - 3,0 0,6 - 0,2 - 1,0 - 2,6 - 2,1

- 0,2 - 0,8 - 0,9 0,5 0,5 0,0 0,3 1,3

7,8 - 16,7 - 1,3 3,4 11,2 5,8 11,0 9,9
5,9 - 15,8 - 3,2 0,5 10,5 2,5 6,4 3,8

13,1 - 18,9 3,7 10,4 12,9 15,5 24,0 26,2

8,0 - 16,0 - 0,3 2,8 10,6 5,9 10,6 8,5

4,5 - 13,3 8,1 - 2,6 4,3 3,3 0,9 0,5

21,5 - 14,0 - 7,0 - 3,0 3,7 3,3 1,3 1,8

7,1 - 19,7 9,1 0,6 12,8 5,6 8,8 6,7

6,9 - 16,4 6,7 0,4 12,6 17,9 14,2 14,7
2,3 - 14,2 5,7 - 5,8 8,7 12,4 7,4 3,9

16,1 - 20,1 8,6 11,9 20,1 29,5 29,5 37,1

- 0,3 - 0,3 - 0,3 - 0,6 - 10,7 - 10,3 - 9,4 - 9,0

- 1,8 - 5,3 - 14,7 - 4,6 - 8,7 - 8,8 - 9,9 - 10,1

2,3 - 13,0 - 59,0 - 8,6 - 0,1 8,3 - 4,5 - 14,2

4,2 - 8,2 - 52,0 - 4,2 9,4 18,7 6,0 - 4,6

- 4,4 - 29,2 - 35,9 - 13,6 - 2,9 - 2,9 - 3,5 - 24,5

- 1,4 - 7,2 - 23,4 - 13,1 - 3,7 - 5,3 - 9,0 - 11,3

7,6 - 24,9 - 32,1 26,7 2,8 - 25,3 - 5,5 - 11,1

- 2,0 - 24,5 - 37,0 - 14,4 - 2,4 - 0,9 - 2,1 - 23,1

. - 1,1 . . . - 7,0 . .

. - 3,3 . . . - 7,4 . .

. 19,4 . . . - 8,5 . .

. 23,5 . . . - 1,2 . .

25,7 8,2 - 31,3 … 52,2 66,2 1,5 …

12,4 35,5 - 13,4 … 16,3 19,5 6,7 …

15,3 - 19,3 22,7 - 11,2 39,8 - 7,9 41,6 13,9

- 0,4 0,9 - 0,3 0,4 1,9 2,1 1,8 2,0

2,1 7,9 11,4 2,1 - 0,8 2,2 4,7 5,8

57,7 - 3,1 - 27,9 22,0 14,4 36,5 - 11,3 0,4

- 12,5 - 9,8 5,8 26,5 - 19,7 - 13,8 - 4,2 14,5

- 14,8 - 18,8 - 25,2 - 15,9 - 5,8 - 13,6 - 28,0 - 36,5
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Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 1)

Betriebe Anzahl

Beschäftigte 1000

Umsatz Mill. Euro
darunter: Inlandsumsatz Mill. Euro
Auslandsumsatz Mill. Euro

Umsatz je Beschäftigten Euro

Geleistete Arbeitsstunden 1000

Bruttolohn- und -gehaltsumme Mill. Euro

Produktionsindex 2000 = 100

Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden
Gewerbe insgesamt 2000 = 100
Inland 2000 = 100
Ausland 2000 = 100

Bauhauptgewerbe 1)

Betriebe Anzahl

Beschäftigte 1000

Umsatz Mill. Euro

Umsatz je Beschäftigten Euro

Geleistete Arbeitsstunden 1000

Bruttolohn- und -gehaltsumme Mill. Euro

Volumenindex des Auftragseingangs 2000 = 100

Produktionsindex 2000 = 100

Ausbaugewerbe 1) 2)

Betriebe Anzahl

Beschäftigte 1000

Umsatz Mill. Euro

Umsatz je Beschäftigten Euro

Gewerbeanzeigen 3)

Gewerbeanmeldungen Anzahl

Gewerbeabmeldungen Anzahl

Insolvenzen Anzahl

Verbraucherpreisindex 2000 = 100

Arbeitsmarkt
Arbeitslose Anzahl

Kurzarbeiter Anzahl

Offene Stellen Anzahl

Beschäftigte in ABM Anzahl

Ausgewählte Wirtschaftsindikatoren - Thüringen im Vergleich

1) Angaben für Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten
2) Quartalsangaben
3) ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe
4) ohne Berlin

1 887 8 805 38 733 47 538 21,4 4,0

 145  715 5 234 5 949 20,3 2,4

1 835 11 272 97 148 108 420 16,3 1,7
1 299 8 264 56 530 64 794 15,7 2,0

 536 3 008 40 618 43 626 17,8 1,2

12 671 15 765 18 560 18 224 x x

20 054 99 341 656 543 755 884 20,2 2,7

 288 1 635 16 568 18 203 17,6 1,6

134,3 … … … x  x

135,8 … … 101,7 x  x
120,6 … … 91,9 x  x
176,7 … … 114,0 x  x

 356 … … … … …

 14 … … … … …

 71 … … … … …

5 103 … … … x  x

 929 … … … … …

 27 … … … … …

31,7 … … … x  x

36,2 … … … x  x

. . . . . .

. . . . . .

. . . . . .

. . . . x x

1 972 … … … … …

1 929 … … … … …

 313 … … 9 652 ... 3,2

107,3 106,4 4)           107,0 4)       106,9 x  x

234 140 … … … … …

4 693 … … … … …

6 047 … … … … …

4 576 … … … … …
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Ausgewählte Wirtschaftsindikatoren - Thüringen im Vergleich
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Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 1)

Betriebe

Beschäftigte

Umsatz
 darunter: Inlandumsatz

Auslandsumsatz

Umsatz je Beschäftigten

Geleistete Arbeitsstunden

Bruttolohn- und -gehaltsumme

Produktionsindex

Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden
 Gewerbe insgesamt
 Inland
 Ausland

Bauhauptgewerbe 1)

Betriebe

Beschäftigte

Umsatz

Umsatz je Beschäftigten

Geleistete Arbeitsstunden

Bruttolohn- und -gehaltsumme

Volumenindex des Auftragseingangs

Produktionsindex

Ausbaugewerbe 1) 2)

Betriebe

Beschäftigte

Umsatz

Umsatz je Beschäftigten

Gewerbeanzeigen 3)

Gewerbeanmeldungen

Gewerbeabmeldungen

Insolvenzen

Verbraucherpreisindex

Arbeitsmarkt
Arbeitslose

Kurzarbeiter

Offene Stellen

Beschäftigte in ABM

1) Angaben für Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten
2) Quartalsangaben
3) ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe
4) ohne Berlin

- 3,0 5,6 - 1,6 - 0,3 - 2,6 - 1,7 - 1,4 - 1,4

- 0,9 - 1,1 - 0,4 - 0,5 0,3 - 0,2 - 1,4 - 1,3

- 1,3 - 8,7 - 10,7 - 10,5 11,0 8,4 5,1 5,4
- 3,2 . . . 6,4 7,3 2,2 2,8

3,7 . . . 24,0 11,8 9,4 9,5

- 0,3 - 7,7 - 10,3 - 10,1 10,6 8,6 6,6 6,8

8,1 18,8 1,1 3,1 0,9 0,7 - 0,5 - 0,4

- 7,0 11,6 - 4,0 - 2,7 1,3 0,9 - 1,2 - 1,0

9,1 … … … 8,8 … … …

6,7 … … - 7,3 14,2 … … 4,7
5,7 … … - 7,7 7,4 … … 0,9
8,6 … … - 6,9 29,5 … … 8,9

- 0,3 … … … - 9,4 … … …

- 14,7 … … … - 9,9 … … …

- 59,0 … … … - 4,5 … … …

- 52,0 … … … 6,0 … … …

- 35,9 … … … - 3,5 … … …

- 23,4 … … … - 9,0 … … …

- 32,1 … … … - 5,5 … … …

- 37,0 … … … - 2,1 … … …

. . . . . . . .

. . . . . . . .

. . . . . . . .

. . . . . . . .

- 31,3 … … … 1,5 … … …

- 13,4 … … … 6,7 … … …

22,7 … … - 6,5 41,6 … … 11,9

- 0,3  - 0,3 4)         - 0,5 4)       - 0,4 1,8 1,7 4)          1,5 4)       1,6

11,4 … … … 4,7 … … …

- 27,9 … … … - 11,3 … … …

5,8 … … … - 4,2 … … …

- 25,2 … … … - 28,0 … … …
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Zahlenspiegel Thüringen

.dfL
.rN lamkreM tiehniE

1002 2002 3002 4002

ttinhcshcrudstanoM

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
1 Bevölkerung am Monatsende 1000
2 darunter Ausländer 1000

Natürliche Bevölkerungsbewegung
3 Eheschließungen Anzahl
4 je 1 000 Einwohner und 1 Jahr aT

5 Lebendgeborene Anzahl
6 je 1 000 Einwohner und 1 Jahr aT

7 Totgeborene Anzahl
8 je 1 000 Geborene aT

9 Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl
10 je 1 000 Einwohner und 1 Jahr aT

11 Gestorbene im ersten Lebensjahr Anzahl
12 je 1 000 Lebendgeborene aT

13 Überschuß der Geborenen bzw, Gestorbenen (-) Anzahl
14 je 1 000 Einwohner und 1 Jahr aT

Wanderungen
15 Über die Landesgrenze Zugezogene Anzahl
16 darunter aus dem Ausland Anzahl

17 Über die Landesgrenze Fortgezogene Anzahl
18 darunter in das Ausland Anzahl

19 Wanderungsgewinn bzw. -verlust (-) Anzahl

20 Innerhalb des Landes Umgezogene (Landesbinnenwanderung) Anzahl

Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt 1)

21 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte Anzahl

22 Arbeitslose insgesamt Anzahl
davon

23 Männer Anzahl
24 Frauen Anzahl

25 Ausländer Anzahl

26 Jugendliche unter 25 Jahren Anzahl

27 Arbeitslosenquote insgesamt %
darunter

28 Männer %
29 Frauen %
30 Jugendliche unter 25 Jahren %

31 Kurzarbeiter Anzahl

32 Langzeitarbeitslose Anzahl

33 Zugang an offenen Stellen Anzahl

34 Bestand an offenen Stellen Anzahl

35 Beschäftigte in ABM Anzahl

Leistungsempfänger von
36 Arbeitslosengeld Anzahl

37 Arbeitslosenhilfe Anzahl

38 Eingliederungsgeld Anzahl

 2 421  2 402  2 382 …
  44   46   47 …

     715   716   698 …
3,5 3,6 3,5 …

 1 446  1 417  1 409 …
7,2 7,1 7,1 …

  5   7   6 …
3,6 4,9 3,9 …

 2 125  2 167  2 185 …
10,5 10,8 11,0 …

  6   6   6 …
4,2 4,1 4,2 …

- 679 - 749 - 776 …
- 3,4 - 3,7 - 3,9 …

 2 939  2 878  2 798 …
  747   670   557 …

 3 915  3 735  3 588 …
  488   479   443 …

- 977 - 857 - 790 …

 5 194  5 195  5 307 …

796 307 771 896 … …

194 078 201 103 210 591  207 725

91 915 99 390 105 382 104 227
102 164 101 714 105 209 103 498

2 716 3 204 3 380 …

22 999 25 206 25 098 24 540

16,5 17,2 18,1 18,1

15,2 16,5 17,6 17,7
17,8 17,9 18,6 18,6
13,9 14,3 14,0 14,4

5 465 6 934 6 524 …

… … 79 965 86 003

. . . .

13 819 13 536 10 090 …

17 659 12 707 8 110 …

95 955 95 448 91 182 …

87 596 100 453 117 878 …

 760  673  545 …

1) Quelle: Agentur für Arbeit Sachsen-Anhalt, Thüringen und Bundesagentur für Arbeit
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Zahlenspiegel Thüringen
4002 5002

.dfL
.rN

raurbeF zräM lirpA iaM inuJ iluJ tsuguA rebmetpeS rebotkO rebmevoN rebmezeD raunaJ raurbeF

 2 370  2 368  2 367  2 366  2 365  2 363  2 362  2 360  2 358  2 357 ... ... ... 1
  47   47   48   48   48   47   48   48   48   48 ... ... ... 2

  341   403   791  1 197  1 064  1 286  1 328   921   711   484 ... ... ... 3
1,8 2,0 4,1 6,0 5,5 6,4 6,6 4,7 3,5 2,5 ... ... ... 4

 1 306  1 368  1 366  1 300  1 535  1 573  1 605  1 577  1 383  1 375 ... ... ... 5
6,9 6,8 7,0 6,5 7,9 7,8 8,0 8,1 6,9 7,1 ... ... ... 6

  5   5   8   2   3   3   7   3   9   2 ... ... ... 7
3,8 3,6 5,8 1,5 2,0 1,9 4,3 1,9 6,5 1,5 ... ... ... 8

 2 069  2 320  2 116  1 846  2 154  1 987  2 135  2 016  1 957  2 263 ... ... ... 9
11,0 11,5 10,9 9,2 11,1 9,9 10,6 10,4 9,8 11,7 ... ... ... 10

  7   6   2   9   6   8   7   8   5   6 ... ... ... 11
5,6 4,3 1,5 6,6 4,2 5,2 4,5 5,3 3,4 4,4 ... ... ... 12

- 763 - 952 - 750 - 546 - 619 - 414 - 530 - 439 - 574 - 888 ... ... ... 13
- 4,1 - 4,7 - 3,9 - 2,7 - 3,2 - 2,1 - 2,6 - 2,3 - 2,9 - 4,6 ... ... ... 14

 2 188  2 621  2 555  2 114  2 654  2 813  3 359  3 229  3 859  2 960 ... ... ... 15
  432   631   569   440   582   565   620   862   732   582 ... ... ... 16

 2 892  3 317  3 068  2 497  3 329  3 908  4 552  4 724  4 811  3 693 ... ... ... 17
  465   614   458   413   534   621   605   592   570   627 ... ... ... 18

- 704 - 696 - 513 - 383 - 675 -1 095 -1 193 -1 495 - 952 - 733 ... ... ... 19

 4 425  4 698  4 330  4 012  4 329  5 054  5 775  5 385  6 113  5 596 ... ... ... 20

. 718 181 . . 728 922 . . ... . . ... . . 21

225 950 221 381 213 438 204 351 200 063 206 911 204 214 199 025 190 808 194 874 210 243 234 140 239 070 22

121 435 116 929 108 867 102 187 97 946 100 344 98 045 95 307 91 071 94 487 106 928 124 677 129 514 23
104 515 104 452 104 571 102 164 102 117 106 567 106 169 103 718 99 737 100 387 103 315 109 463 109 556 24

3 601 3 659 3 726 3 646 3 636 3 639 3 634 3 616 3 645 3 703 3 957 4 514 4 661 25

24 873 24 710 23 735 22 180 22 082 28 052 28 039 26 729 23 585 23 401 25 388 29 904 31 473 26

19,5 19,1 18,4 18,0 17,6 18,2 18,0 17,5 16,8 17,2 18,5 20,6 21,0 27

20,3 19,6 18,2 17,5 16,7 17,1 16,8 16,3 15,6 16,1 18,3 21,3 22,1 28
18,6 18,6 18,6 18,6 18,5 19,4 19,3 18,8 18,1 18,2 18,8 19,9 19,9 29
13,8 13,8 13,2 13,4 13,4 17,0 17,0 16,2 14,3 14,2 15,4 18,1 19,0 30

5 703 5 764 5 954 5 500 4 984 4 100 4 056 3 470 4 259 6 718 6 509 4 693 5 724 31

85 571 86 147 86 861 86 554 86 591 87 651 88 029 87 536 83 679 83 675 86 156 88 114 89 333 32

4 693 6 306 6 324 7 417 6 948 6 884 5 995 6 225 5 797 5 017 3 424 3 805 6 043 33

6 685 7 387 7 730 7 723 8 228 8 258 8 308 8 164 7 242 6 337 5 718 6 047 7 652 34

6 059 5 353 5 574 6 537 7 569 8 382 8 989 9 317 8 838 7 528 6 114 4 576 3 848 35

 101 445 95 310 86 067 78 948 75 472 77 742 74 362 72 609 71 764 74 268 83 316 98 033 101 511 36

 122 547 123 682 123 157 122 150 121 653 121 788 121 141 120 274 120 167 121 860 124 223 ... ... 37

  413  392  415  386  369  407  403  405  401  409  426 ... ... 38
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Zahlenspiegel Thüringen

.dfL
.rN lamkreM tiehniE

1002 2002 3002 4002

ttinhcshcrudstanoM

 1 668  1 564  1 754  2 106

  23   22   26   38
  302   266   291   367
  627   612   641   717
  717   665   797   985

 1 688  1 563  1 436  1 529

  21   20   16   17
  320   282   235   245
  726   659   582   631
  621   602   602   635

 1 341  1 274  1 508  1 846

  20   20   23   36
  240   215   247   321
  451   452   526   595
  630   587   711   895

 1 367  1 258  1 169  1 238

  18   17   13   15
  252   223   188   188
  580   519   471   512
  517   499   497   523

 138 447  141 148  136 719  133 574

 6 586  6 566  5 892  5 087
  193   184   169   175

 130 909  133 737  129 998  127 635

 134 783  137 758  133 511  130 693

 6 216  6 240  5 584  4 822
  150   161   152   160

 127 930  130 920  127 348  125 254

 13 648  13 924  13 426  13 020

 1 880  1 852  1 642  1 419
  13   13   12   12

 11 745  12 050  11 763  11 579

 75 804  74 138  75 289  75 102

 43 738  43 545  41 087  40 253
25,1 24,9 25,0 24,7

1) von beschauten als tauglich beurteilten Tieren

Gewerbeanzeigen
1 Gewerbeanmeldungen insgesamt Anzahl

davon
2 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Fischzucht Anzahl
3 Produzierendes Gewerbe Anzahl
4 Handel, Gastgewerbe Anzahl
5 Dienstleistungen und Sonstiges Anzahl

6 Gewerbeabmeldungen insgesamt Anzahl
davon

7 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Fischzucht Anzahl
8 Produzierendes Gewerbe Anzahl
9 Handel, Gastgewerbe Anzahl

10 Dienstleistungen und Sonstiges Anzahl

11 Neuerrichtungen Anzahl
davon

12 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Fischzucht Anzahl
13 Produzierendes Gewerbe Anzahl
14 Handel, Gastgewerbe Anzahl
15 Dienstleistungen und Sonstiges Anzahl

16 Aufgaben Anzahl
davon

17 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Fischzucht Anzahl
18 Produzierendes Gewerbe Anzahl
19 Handel, Gastgewerbe Anzahl
20 Dienstleistungen und Sonstiges Anzahl

Landwirtschaft
21 Schlachtungen insgesamt 1) Stück

darunter
22 Rinder (ohne Kälber) Stück
23 Kälber Stück
24 Schweine Stück

darunter
25 Gewerbliche Schlachtungen insgesamt 1) Stück

  darunter
26   Rinder (ohne Kälber) Stück
27   Kälber Stück
28   Schweine Stück

29 Schlachtmenge gewerblicher Schlachtungen insgesamt Tonnen
darunter

30 Rinder (ohne Kälber) Tonnen
31 Kälber Tonnen
32 Schweine Tonnen

33 Rohmilchanlieferung an Molkereien Tonnen

Legehennenhaltung und Eiererzeugung
34 Erzeugte Eier 1000 Stück
35 Legeleistung Eier je Henne Stück
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Zahlenspiegel Thüringen
4002 5002

.dfL
.rN

raurbeF zräM lirpA iaM inuJ iluJ tsuguA rebmetpeS rebotkO rebmevoN rebmezeD raunaJ raurbeF

 1 923  2 195  2 070  1 738  1 949  1 879  1 919  2 030  2 110  2 652  2 869  1 972 ... 1

  42   43   45   41   29   37   39   28   37   39   45   21 ... 2
  354   425   385   343   352   310   328   334   329   419   495   362 ... 3
  668   715   751   598   676   606   637   676   716   889   954   725 ... 4
  859  1 012   889   756   892   926   915   992  1 028  1 305  1 375   864 ... 5

 1 396  1 651  1 420  1 254  1 361  1 420  1 334  1 368  1 463  1 644  2 227  1 929 ... 6

  16   14   13   18   19   13   17   19   17   17   25   23 ... 7
  237   260   232   215   221   207   210   210   230   259   361   310 ... 8
  545   644   593   516   551   612   559   582   620   663   920   784 ... 9
  598   733   582   505   570   588   548   557   596   705   921   812 ... 10

 1 655  1 922  1 813  1 526  1 721  1 627  1 713  1 800  1 877  2 375  2 529  1 594 ... 11

  39   42   43   40   29   34   35   26   35   38   42   18 ... 12
  296   369   350   302   302   271   291   309   296   363   431   289 ... 13
  551   598   624   490   572   491   547   555   600   767   782   540 ... 14
  769   913   796   694   818   831   840   910   946  1 207  1 274   747 ... 15

 1 073  1 318  1 167  1 031  1 124  1 165  1 094  1 129  1 195  1 343  1 812  1 526 ... 16

  14   13   11   17   19   9   15   17   13   16   19   18 ... 17
  163   196   185   163   181   162   161   183   179   197   270   235 ... 18
  415   516   497   432   465   506   457   454   511   550   744   621 ... 19
  481   593   474   419   459   488   461   475   492   580   779   652 ... 20

 127 554  145 436  127 419  124 921  129 308  118 201  128 690  129 316  136 014  152 250  148 163  136 228  127 189 21

 4 997  5 486  4 787  3 798  4 185  4 112  4 296  4 601  4 930  6 981  7 035  4 332  5 048 22
  126   208   164   127   130   118   118   149   197   301   344   117   110 23

 121 887  139 119  121 304  120 490  124 601  113 529  123 907  123 984  129 966  143 760  139 845  131 169  121 564 24

 122 769  141 831  125 571  124 058  128 703  117 690  128 332  128 706  133 123  145 343  141 793  131 695  122 633 25

 4 567  5 127  4 582  3 693  4 102  4 049  4 258  4 542  4 683  6 299  6 534  3 941  4 627 26
  104   186   151   121   126   111   114   134   184   272   319   101   101 27

 117 779  136 062  119 920  119 832  124 188  113 174  123 638  123 564  127 701  138 062  134 447  127 285  117 603 28

 12 318  14 138  12 480  12 195  12 683  11 633  12 590  12 717  13 187  14 645  14 340  12 945  12 250 29

 1 345  1 513  1 343  1 107  1 246  1 189  1 255  1 344  1 371  1 814  1 894  1 149  1 365 30
  8   13   11   10   8   8   8   11   15   26   24   6   8 31

 10 955  12 602  11 109  11 070  11 423  10 428  11 320  11 353  11 788  12 793  12 412  11 779  10 869 32

 72 602  77 495  75 605  78 193  74 600  76 389  75 580  72 481  73 598  71 885  76 316  78 782  71 805 33

 37 488  41 551  42 474  41 464  39 771  40 970  40 907  38 372  38 919  41 435  40 029  42 132  40 570 34
22,8 24,4 25,0 25,9 25,6 25,5 25,2 24,8 24,6 24,8 24,4 25,2 23,5 35
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Zahlenspiegel Thüringen

.dfL
.rN lamkreM tiehniE

1002 2002 3002 4002

ttinhcshcrudstanoM

Produzierendes Gewerbe
1 Produktionsindex 2000 = 100

Energie und Wasserversorgung
2 Betriebe Anzahl

3 Beschäftigte Anzahl

4 Geleistete Arbeitsstunden 1000 Std.

5 Geleistete Stunden je Beschäftigten Stunden

6 Bruttolohn und -gehalt je Beschäftigten Euro

7 Stromerzeugung (brutto) in öffentlichen Kraftwerken Mill. kWh

8 Stromerzeugung (netto) in öffentlichen Kraftwerken Mill. kWh

9 Stromeinspeisung in das öffentliche Netz Mill. kWh

10 Austauschsaldo mit anderen Bundesländern Mill. kWh

11 Stromverbrauch aus dem öffentlichen Netz Mill. kWh

12 Erdgasabgabe 1) Mill. kWh

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 2)

13 Betriebe Anzahl

14 Beschäftigte Anzahl
15 darunter Arbeiter Anzahl

16 Geleistete Arbeitsstunden 1000 Std.

17 Bruttolohnsumme Tsd. Euro

18 Bruttogehaltsumme Tsd. Euro

19 Umsatz Tsd. Euro
davon

20 Inlandsumsatz Tsd. Euro
21 Auslandsumsatz Tsd. Euro

22 Produktionsindex 2000 = 100
davon

23 Bergbau 2000 = 100
24 Vorleistungsgüterproduzenten 2000 = 100
25 Investitionsgüterproduzenten 2000 = 100
26 Gebrauchsgüterproduzenten 2000 = 100
27 Verbrauchsgüterproduzenten 2000 = 100

28 Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe 2000 = 100
davon

29 aus dem Inland 2000 = 100
30 aus dem Ausland 2000 = 100

davon
31 Vorleistungsgüterproduzenten 2000 = 100
32 Investitionsgüterproduzenten 2000 = 100
33 Gebrauchsgüterproduzenten 2000 = 100
34 Verbrauchsgüterproduzenten 2000 = 100

35 Beschäftigte je Betrieb Anzahl

36 Geleistete Stunden je Beschäftigten Stunden

37 Bruttolohn und -gehalt je Beschäftigten Euro

38 Umsatz je Beschäftigten Euro

39 Exportquote %

99,6 99,0 107,2 114,8

  146   142   140   138

 7 627  7 603  7 582  7 477

. .  1 037  1 031

. .   137   138

 2 435  2 525  2 624  2 687

. . . .

. . . .

. . . .

. . . .

. . . .

. . . .

 1 752  1 828  1 912  1 950

 137 927  139 529  143 913  146 211
 99 863  100 493  103 710  105 503

 19 097  19 212  19 682  20 282

 165 428  170 035  179 233  184 260

 101 498  106 332  110 923  116 228

1 641 996 1 688 230 1 803 611 1 945 437

1 257 930 1 260 439 1 341 931 1 412 053
 384 066  427 791  461 679  533 384

103,9 108,6 120,1 132,8

83,0 89,7 79,5 71,7

105,2 113,8 126,9 141,9
99,2 105,7 117,1 132,0

101,5 95,2 94,3 99,6
109,2 105,5 117,3 123,7

100,7 107,2 120,2 133,5

100,2 102,7 114,1 121,4
102,2 119,4 136,4 165,8

108,4 116,0 134,9 151,0
93,7 102,3 112,4 125,2
89,9 79,0 72,0 81,8

113,5 119,7 138,6 136,1

  79   76   75   75

  138   138   137   139

 1 935  1 981  2 016  2 055

 11 905  12 100  12 533  13 306

23,4 25,3 25,6 27,4

1) der Thüringer Ortsgasunternehmen an Endabnehmer   -   2) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten
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Zahlenspiegel Thüringen
4002 5002

.dfL
.rN

raurbeF zräM lirpA iaM inuJ iluJ tsuguA rebmetpeS rebotkO rebmevoN rebmezeD raunaJ raurbeF

103,8 118,0 109,3 105,2 122,6 112,1 115,3 125,0 126,0 132,9 106,9 108,6 108,1 1

  138   138   138   138   138   138   138   138   138   137   137   135   135 2

 7 471  7 477  7 443  7 446  7 434  7 407  7 531  7 528  7 500  7 508  7 527  7 483  7 458 3

  978  1 141  1 015   975  1 073  1 023   984  1 042  1 006  1 083   998  1 059 ... 4

  131   153   136   131   144   138   131   138   134   144   133   142 ... 5

 2 473  2 527  2 743  2 553  2 569  2 623  2 467  2 512  2 527  4 135  2 550  2 524  2 520 6

  395   376   309   315   278   278   287   301   374   436   475   467   432 7

  387   367   303   307   272   273   282   296   368   426   463   456   418 8

  123   105   55   50   61   60   52   56   118   82   75   91   153 9

... … … … … ... ... ... … … … … … 10

... … … … … ... ... ... … … … … … 11

... … … … … ... ... ... … … … … … 12

 1 940  1 943  1 955  1 957  1 954  1 957  1 953  1 958  1 951  1 950  1 946  1 887  1 899 13

 143 725  144 136  145 683  145 809  145 729  147 100  148 301  148 488  147 640  147 356  146 214  144 837  145 606 14
 103 472  103 793  104 997  104 927  105 017  106 305  107 276  107 365  106 817  106 393  105 524  104 099  104 314 15

 19 423  21 933  20 221  19 282  21 138  19 971  19 833  21 268  20 484  21 400  18 550  20 054  19 529 16

 166 679  180 017  179 355  180 568  193 449  183 165  182 878  182 477  183 878  219 201  186 142  173 686  166 960 17

 108 076  111 774  111 995  113 636  120 952  113 833  112 576  112 417  112 962  141 392  123 881  114 586  112 724 18

1 726 838 2 063 717 1 909 579 1 812 805 2 104 294 1 885 710 1 880 057 2 150 076 2 068 830 2 230 989 1 858 923 1 835 298 1 897 555 19

1 258 089 1 497 428 1 401 514 1 300 578 1 518 075 1 382 671 1 381 459 1 541 853 1 505 750 1 593 918 1 342 107 1 299 493 1 306 002 20
 468 749  566 289  508 065  512 227  586 220  503 040  498 598  608 223  563 080  637 071  516 816  535 804  591 553 21

126,6 140,6 125,9 119,9 139,5 126,4 129,9 142,1 143,1 153,2 123,1 134,3 135,1 22

36,9 48,0 59,4 64,5 94,5 98,9 95,5 103,9 96,0 87,1 48,8 23,7 25,5 23

135,7 145,8 138,7 134,9 154,0 143,3 136,5 147,5 151,8 154,7 121,9 137,3 134,9 24
120,8 143,5 117,5 110,2 134,5 113,5 130,9 144,7 149,0 176,9 133,3 142,0 149,2 25
104,1 109,7 91,8 85,8 106,0 90,5 91,9 115,1 103,8 109,9 92,3 118,8 100,9 26
121,8 134,0 120,4 110,9 124,4 118,9 125,5 134,0 126,3 126,6 119,9 120,5 124,9 27

118,9 148,3 128,6 126,6 143,3 133,6 122,4 140,2 142,4 152,2 127,3 135,8 136,4 28

109,5 137,9 119,9 114,0 125,5 122,5 114,2 127,9 130,0 133,0 114,1 120,6 113,6 29
144,2 176,3 151,9 160,4 190,8 163,1 144,7 173,3 175,5 203,7 162,7 176,7 197,7 30

136,0 169,1 151,4 145,6 164,4 156,1 137,3 155,2 159,1 157,4 132,7 146,0 144,6 31
108,5 137,9 116,1 117,1 131,8 117,9 116,8 135,4 134,5 162,6 127,2 137,2 141,6 32

77,7 90,6 68,1 75,1 95,3 95,5 68,3 78,1 89,9 73,2 96,9 80,4 72,2 33
128,4 150,2 136,8 125,1 134,5 134,8 129,7 152,2 149,4 139,8 128,5 121,4 121,0 34

  74   74   75   75   75   75   76   76   76   76   75   77   77 35

  135   152   139   132   145   136   134   143   139   145   127   138   134 36

 1 912  2 024  2 000  2 018  2 157  2 019  1 992  1 986  2 011  2 447  2 120  1 990  1 921 37

 12 015  14 318  13 108  12 433  14 440  12 819  12 677  14 480  14 013  15 140  12 714  12 671  13 032 38

27,1 27,4 26,6 28,3 27,9 26,7 26,5 28,3 27,2 28,6 27,8 29,2 31,2 39
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Zahlenspiegel Thüringen

.dfL
.rN lamkreM tiehniE

1002 2002 3002 4002

ttinhcshcrudstanoM

Baugewerbe insgesamt 1) 2)

1 Betriebe Anzahl

2 Beschäftigte Anzahl

3 Umsatz Tsd. Euro

Bauhauptgewerbe
4 Betriebe Anzahl

5 Beschäftigte Anzahl

6 Geleistete Arbeitsstunden 1000 Std.
davon für den

7 Wohnungsbau 1000 Std.
8 gewerblichen Bau 1000 Std.
9 öffentlicher und Straßenbau 1000 Std.

10 Bruttolohnsumme Tsd. Euro

11 Bruttogehaltssumme Tsd. Euro

12 Umsatz Tsd. Euro

13 Baugewerblicher Umsatz Tsd. Euro
davon

14 Wohnungsbau Tsd. Euro
15 gewerblicher Bau Tsd. Euro
16 öffentlicher und Verkehrsbau Tsd. Euro

17 Produktionsindex 2000 = 100

18 Volumenindex des Auftragseingangs 2000 = 100

19 Auftragseingang Tsd. Euro

20 Auftragsbestand 2) Tsd. Euro

21 Beschäftigte je Betrieb Anzahl

22 Geleistete Stunden je Arbeiter Stunden

23 Bruttolohn und -gehalt je Beschäftigten Euro

24 Umsatz je Beschäftigten Euro

Ausbaugewerbe 2)

25 Betriebe Anzahl

26 Beschäftigte Anzahl

27 Geleistete Arbeitsstunden 1000 Std.

28 Bruttolohnsumme Tsd. Euro

29 Bruttogehaltsumme Tsd. Euro

30 Umsatz Tsd. Euro

31 Baugewerblicher Umsatz Tsd. Euro

32 Beschäftigte je Betrieb Anzahl

33 Geleistete Stunden je Arbeiter Stunden

34 Bruttolohn und -gehalt je Beschäftigten Euro

35 Umsatz je Beschäftigten Euro

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten   -   2) Quartalsangaben

 1 021   867   725   658

 41 012  32 935  28 458  25 428

 869 630  740 300  676 542  621 630

  589   499   417   375

 27 262  21 617  18 490  16 494

 2 836  2 216  1 943  1 761

  508   344   274   223
  926   693   638   578

 1 403  1 179  1 031   960

 37 720  30 889  27 185  25 038

 12 770  10 823  9 693  9 066

 203 408  172 417  158 371  147 898

 201 210  170 220  155 921  146 337

 29 096  20 711  16 980  13 557
 71 226  57 352  54 900  50 335

 100 888  92 157  84 040  82 445

87,1 73,6 70,1 64,7

86,7 78,0 69,9 69,1

 160 858  143 970  129 639  129 994

 707 896  605 300  544 735  566 019

  46   43   44   44

  127   125   129   131

 1 852  1 930  1 995  2 068

 7 461  7 976  8 565  8 967

  435   371   311   284

 13 950  11 549  9 980  9 052

 4 600  3 812  3 336  3 069

 50 881  42 808  37 757  35 020

 17 314  14 814  12 651  11 792

 259 406  223 050  201 428  177 936

 249 214  214 615  192 799  169 647

  32   31   32   32

  406   408   413   420

 4 889  4 990  5 051  5 171

 18 595  19 314  20 184  19 657
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Zahlenspiegel Thüringen
4002 5002

.dfL
.rN

raurbeF zräM lirpA iaM inuJ iluJ tsuguA rebmetpeS rebotkO rebmevoN rebmezeD raunaJ raurbeF

.   675 . .   664 . .   656 . .   636 . . 1

.  23 938 . .  25 935 . .  26 548 . .  25 289 . . 2

.  408 729 . .  593 526 . .  700 510 . .  783 754 . . 3

  389   386   380   378   378   376   376   374   359   358   357   356   354 4

 14 834  14 940  16 163  16 561  16 828  17 094  17 349  17 343  17 615  17 301  16 390  13 975  13 336 5

 1 063  1 482  1 746  1 742  2 118  2 069  2 129  2 182  2 143  2 048  1 450   929   803 6

  137   202   239   237   277   271   263   272   253   224   154   110   92 7
  404   529   555   571   690   688   675   685   688   649   467   322   295 8
  522   751   952   934  1 151  1 110  1 191  1 225  1 202  1 175   829   497   416 9

 17 624  20 477  23 954  24 568  26 763  27 378  28 169  28 327  28 989  27 907  25 796  18 424  15 169 10

 8 796  8 563  8 587  8 707  9 331  9 177  8 970  8 731  9 461  9 986  9 381  8 528  8 257 11

 75 981  111 490  127 117  135 498  158 531  166 811  171 369  183 270  195 710  200 216  174 117  71 308  65 188 12

 75 237  110 326  125 532  134 081  156 379  164 987  169 372  181 250  193 974  198 374  172 494  70 151  64 160 13

 6 886  11 566  14 097  14 492  15 764  14 571  14 724  14 936  17 293  14 239  14 813  5 675  5 449 14
 30 046  41 165  42 426  44 857  54 426  57 462  59 138  52 550  65 443  67 997  57 391  31 595  27 829 15
 38 305  57 595  69 009  74 732  86 189  92 954  95 510  113 764  111 238  116 138  100 290  32 881  30 882 16

40,2 55,5 64,3 63,6 76,4 74,3 76,1 78,1 77,5 76,0 57,4 36,2 30,9 17

45,2 93,4 69,8 79,1 104,5 76,4 81,2 78,8 57,8 62,2 46,7 31,7 40,2 18

 84 001  173 530  129 756  149 245  196 464  144 039  154 211  149 931  109 374  118 111  89 159  60 515  77 454 19

.  530 087 . .  613 657 . .  623 305 . .  497 025 . . 20

  38   39   43   44   45   45   46   46   49   48   46   39   38 21

  91   124   133   129   153   147   149   152   148   144   109   85   77 22

 1 781  1 944  2 013  2 009  2 145  2 138  2 141  2 137  2 183  2 190  2 146  1 929  1 757 23

 5 122  7 462  7 865  8 182  9 421  9 758  9 878  10 567  11 110  11 573  10 623  5 103  4 888 24

.   289 . .   286 . .   282 . .   279 . . 25

.  8 998 . .  9 107 . .  9 205 . .  8 899 . . 26

.  2 924 . .  3 035 . .  3 238 . .  3 077 . . 27

.  33 291 . .  34 525 . .  36 035 . .  36 227 . . 28

.  11 688 . .  11 926 . .  11 629 . .  11 924 . . 29

.  146 593 . .  172 380 . .  179 061 . .  213 712 . . 30

.  137 807 . .  164 117 . .  171 559 . .  205 106 . . 31

.   31 . .   32 . .   33 . .   32 . . 32

.   405 . .   414 . .   435 . .   426 . . 33

.  4 999 . .  5 101 . .  5 178 . .  5 411 . . 34

.  16 292 . .  18 928 . .  19 453 . .  24 015 . . 35
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Zahlenspiegel Thüringen

.dfL
.rN lamkreM tiehniE

1002 2002 3002 4002

ttinhcshcrudstanoM

  686   596   602   556
  539   473   500   439

 74 746  64 639  67 305 …
  59   49   54 …

  147   123   102   117
 86 682  64 041  72 959 …

  88   69   63 …
  519   414   429   392

 2 785  2 285  2 403 …

  395   334   357 …
  310   265   297 …
  297   258   290 …

 51 923  43 387  48 374 …
  247   204   229 …
  45   38   42 …
  86   69   59 …

 61 829  44 817  56 867 …
  536   399   409 …
  80   61   57 …

  418   345   370 …
 2 221  1 847  2 034 …

  732   648   605 …
  578   522   487 …

 90 098  72 764  68 433 …
  67   57   51 …

  154   127   118 …
 97 333  80 646  93 024 …

  97   78   65 …
  670   512   442 …

 3 226  2 699  2 364 …

 420 663  423 851  525 977  615 165

 25 598  22 791  18 404  23 150
 395 064  401 060  483 619  561 272

 3 070  4 060  4 390  4 341
 37 443  38 898  36 494  39 801

 354 551  358 103  442 734  517 130

 50 871  35 278  52 797  56 335
 39 386  44 588  56 317  59 263
 37 735  36 012  36 603  45 168
 24 430  25 661  33 441  39 209
 24 139  25 864  31 482  37 989
 24 050  25 051  27 133  31 306

 274 567  286 710  365 593  413 228

 345 914  352 579  375 321  427 715

 22 298  23 291  24 990  36 495
 323 616  329 288  325 037  358 714

 10 737  13 614  10 163  8 284
 11 433  10 834  9 988  13 458

 301 447  304 840  304 886  336 973

 32 011  34 389  28 083  19 888
 30 547  32 949  24 303  43 470
 29 231  28 749  32 031  26 583
 28 742  16 822  31 879  24 825
 22 976  22 858  25 266  53 439
 22 841  18 320  26 231  24 705

 219 647  215 990  245 326  263 360

1) einschl. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden   -   2) Quartalsergebnis

Bautätigkeit
1 Gemeldete Baugenehmigungen 1) Anzahl
2 Wohngebäude Anzahl
3 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro
4 Wohnfläche 1000 m2

5 Nichtwohngebäude Anzahl
6 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro
7 Nutzfläche 1000 m2

8 Wohnungen insgesamt Anzahl
9 Wohnräume insgesamt Anzahl

10 Gemeldete Baugenehmigungen zur Errichtung neuer Gebäude Anzahl
11 Wohngebäude Anzahl
12   darunter mit 1 oder 2 Wohnungen Anzahl
13 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro
14 umbauter Raum 1000 m3

15 Wohnfläche 1000 m2

16 Nichtwohngebäude Anzahl
17 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro
18 umbauter Raum 1000 m3

19 Nutzfläche 1000 m2

20 Wohnungen insgesamt Anzahl
21 Wohnräume insgesamt Anzahl

22 Gemeldete Baufertigstellungen insgesamt 1) 2) Anzahl
23 Wohngebäude Anzahl
24 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro
25 Wohnfläche 1000 m2

26 Nichtwohngebäude Anzahl
27 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro
28 Nutzfläche 1000 m2

29 Wohnungen insgesamt Anzahl
30 Wohnräume insgesamt Anzahl

Handel und Gastgewerbe
Außenhandel

31 Ausfuhr (Spezialhandel) Tsd. Euro
Ausfuhr nach Warengruppen

32 Ernährungswirtschaft Tsd. Euro
33 Gewerbliche Wirtschaft Tsd. Euro
34 davon Rohstoffe Tsd. Euro
35 Halbwaren Tsd. Euro
36 Fertigwaren Tsd. Euro

Ausfuhr nach ausgewählten Ländern
37 Italien Tsd. Euro
38 Frankreich Tsd. Euro
39 Vereinigte Staaten Tsd. Euro
40 Niederlande Tsd. Euro
41 Vereinigtes Königreich Tsd. Euro
42 Österreich Tsd. Euro
43 Ausfuhr in EU-Länder (EU-25) Tsd. Euro

44 Einfuhr (Generalhandel) Tsd. Euro
Einfuhr nach Warengruppen

45 Ernährungswirtschaft Tsd. Euro
46 Gewerbliche Wirtschaft Tsd. Euro
47 davon Rohstoffe Tsd. Euro
48 Halbwaren Tsd. Euro
49 Fertigwaren Tsd. Euro

Einfuhr nach ausgewählten Ländern
50 Niederlande Tsd. Euro
51 Volksrepublik China Tsd. Euro
52 Taiwan Tsd. Euro
53 Spanien Tsd. Euro
54 Frankreich Tsd. Euro
55 Österreich Tsd. Euro
56 Einfuhr aus EU-Ländern (EU-25) Tsd. Euro
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Zahlenspiegel Thüringen
4002 5002
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.rN

raurbeF zräM lirpA iaM inuJ iluJ tsuguA rebmetpeS rebotkO rebmevoN rebmezeD raunaJ raurbeF

  531   811   530   491   539   601   625   577   435   467   597   511   510 1
  453   693   427   415   430   455   462   409   321   356   458   422   408 2

 59 574  91 938  62 812  51 293  58 592  56 078  56 735  50 980  41 387  49 649  67 580  57 398  60 285 3
  50   77   54   45   44   46   47   43   34   39   57   48   50 4
  78   118   103   76   109   146   163   168   114   111   139   89   102 5

 61 957  43 124  37 669  50 377  51 364  92 914  92 411  87 220  118 947  51 521  103 649  19 299  47 100 6
  57   51   45   52   48   109   88   66   81   57   153   17   40 7

  412   619   416   336   261   376   317   371   359   377   493   388   403 8
 2 320  3 606  2 487  2 017  1 999  2 096  2 073  1 964  1 320  1 899  2 511  2 105  2 165 9

  319   519   350   265   266   314   321   300   209   254   355   290   288 10
  281   460   281   221   204   224   232   205   142   193   276   254   242 11
  273   455   274   215   195   215   228   200   129   183   263   243   232 12

 44 277  72 366  50 091  37 034  35 921  36 981  38 917  34 189  25 862  33 753  47 592  40 330  43 345 13
  212   346   240   178   180   177   182   167   124   158   223   195   208 14
  39   64   44   34   32   32   33   29   23   29   43   38   39 15
  38   59   69   44   62   90   89   95   67   61   79   36   46 16

 41 571  33 464  29 629  38 977  19 901  74 830  34 494  68 952  99 254  38 589  85 788  8 312  35 954 17
  211   341   248   237   184   765   344   652   517   299  1 146   71   171 18
  32   47   40   47   33   92   52   58   77   44   144   11   27 19

  329   528   376   304   276   280   292   286   227   312   383   322   356 20
 1 854  3 102  2 087  1 616  1 521  1 527  1 611  1 446  1 073  1 391  1 995  1 792  1 704 21

.   543 . .   253 . .   631 . . ... . . 22

.   411 . .   199 . .   521 . . ... . . 23

.  59 260 . .  31 542 . .  71 869 . . ... . . 24

.   44 . .   24 . .   58 . . ... . . 25

.   132 . .   54 . .   110 . . ... . . 26

.  65 395 . .  73 300 . .  55 381 . . ... . . 27

.   71 . .   38 . .   91 . . ... . . 28

.   390 . .   227 . .   498 . . ... . . 29

.  1 996 . .  1 152 . .  2 846 . . ... . . 30

 550 324  647 944  597 306  604 518  593 346  595 384  590 323  645 086  616 493  745 729  590 113  591 532  609 646 31

 20 318  25 235  23 610  17 554  22 376  26 225  19 662  20 101  29 189  24 601  26 732  23 474  20 713 32
 505 831  596 000  548 240  553 446  538 413  538 805  538 086  591 033  551 848  680 289  533 388  536 530  556 870 33

 4 812  5 554  2 394  3 460  4 006  5 303  7 662  3 088  3 225  3 697  5 109  5 887  3 222 34
 35 597  46 507  37 387  41 740  44 102  38 619  36 615  39 873  37 802  48 430  27 661  31 568  40 965 35

 465 422  543 939  508 459  508 246  490 305  494 883  493 809  548 072  510 821  628 162  500 618  499 076  512 683 36

 47 440  49 215  55 746  52 332  62 153  51 296  62 010  65 921  68 157  66 704  51 143  59 581  79 743 37
 81 080  71 519  64 158  60 483  55 116  46 793  46 777  70 512  47 967  54 992  39 129  59 093  64 568 38
 37 413  44 686  43 419  36 664  39 866  45 798  39 755  50 656  40 657  56 921  57 753  37 907  38 783 39
 28 799  29 359  39 792  31 143  51 417  53 296  30 625  49 642  42 238  50 586  33 016  44 037  24 144 40
 35 345  34 012  31 956  32 192  38 042  33 085  48 280  37 601  42 230  51 683  39 950  41 931  35 048 41
 23 071  34 400  32 198  31 613  27 103  37 308  34 150  31 958  33 480  39 089  26 493  29 191  27 450 42

 391 069  431 705  406 078  416 014  404 086  376 694  404 336  421 388  440 047  506 874  372 244  411 213  418 205 43

 399 586  476 699  424 485  368 436  392 543  415 352  379 772  442 882  456 013  520 569  469 012  446 491  469 179 44

 35 075  39 492  37 177  25 350  18 646  36 177  32 302  36 812  46 469  49 022  45 621  35 478  42 261 45
 338 960  404 782  360 428  309 453  340 719  342 143  315 894  370 214  370 961  431 376  391 693  378 933  394 813 46

 15 009  13 764  13 516  6 748  6 462  2 676  2 955  2 338  10 791  2 888  19 148  20 388  18 792 47
 10 681  12 767  9 634  17 267  15 162  8 414  18 108  14 653  16 930  15 738  10 940  15 678  10 254 48

 313 270  378 251  337 278  285 438  319 095  331 052  294 830  353 222  343 240  412 750  361 604  342 868  365 768 49

 16 292  15 336  23 737  17 605  23 407  18 280  9 265  15 493  21 267  22 306  26 993  22 149  14 235 50
 52 179  60 828  49 680  42 433  43 615  52 126  25 714  48 679  34 081  36 322  34 768  38 619  55 355 51
 24 732  32 004  26 161  24 340  24 766  30 580  22 233  22 194  32 047  28 381  30 217  22 421  20 863 52
 27 185  37 963  31 132  29 086  20 583  20 714  22 476  26 734  15 675  25 062  16 513  17 143  17 199 53
 27 624  45 555  34 152  19 872  49 428  43 563  51 357  75 415  56 720  104 125  107 138  73 153  95 380 54
 15 871  19 851  22 045  23 713  19 307  42 636  28 747  23 881  29 293  34 108  18 900  25 276  21 203 55

 270 974  317 104  277 648  257 171  245 781  274 597  229 549  249 169  277 439  279 230  226 664  239 078  246 548 56
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100,6 98,6 94,5 95,5

102,5 107,0 103,1 105,7
93,0 86,5 79,1 78,7

100,4 102,6 99,4 96,3

100,9 94,1 89,8 91,1

102,2 103,3 101,2 100,6

104,7 114,7 113,0 114,6
99,2 92,8 86,4 81,8

106,7 108,9 110,4 107,1

98,3 89,7 87,9 86,5

96,6 92,1 86,0 86,9

100,2 98,5 94,8 95,7
95,7 91,9 86,1 86,9

94,6 86,0 80,1 76,1

95,9 91,5 87,2 85,3
95,3 85,9 78,0 71,8

 246  233  233  239
 13  13  14  16

 732  691  681  679
 35  33  35  41

8 103 7 902 7 958 7 876

6 850 6 753 6 786 6 649
 632  562  583  603
 432  394  422  424

5 860 5 543 5 278  5 043

 907  829  822   776
4 953 4 714 4 456  4 267

 25  22  25   19

1 220 1 121 1 090  1 019

. . . …

. . . …

Einzelhandel 1)

1 Beschäftigte 2000 = 100
 darunter

2  Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 2000 = 100
3  Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren 2000 = 100
4  Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen, orthopädischen

 und kosmetischen Artikeln 2000 = 100
5  sonstiger Facheinzelhandel 2000 = 100

6 Umsatz 2) 2000 = 100
 darunter

7  Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 2000 = 100
8  Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren 2000 = 100
9  Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen, orthopädischen

 und kosmetischen Artikeln 2000 = 100
10  sonstiger Facheinzelhandel 2000 = 100

Gastgewerbe
11 Beschäftigte 2000 = 100

 darunter
12  in Hotels, Gasthöfen, Pensionen und Hotels garnis 2000 = 100
13  in Restaurants, Cafés, Eisdielen und in Imbißhallen 2000 = 100

14 Umsatz 2) 2000 = 100
 darunter

15  in Hotels, Gasthöfen, Pensionen und Hotels garnis 2000 = 100
16  in Restaurants, Cafés, Eisdielen und in Imbißhallen 2000 = 100

Fremdenverkehr
17 Gästeankünfte 1000
18  darunter von Auslandsgästen 1000

19 Gästeübernachtungen 1000
20  darunter von Auslandsgästen 1000

Verkehr
Kraftfahrzeuge

21 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 3) Anzahl
 darunter

22  Personen- und Kombinationskraftwagen Anzahl
23  Lastkraftwagen Anzahl
24  Krafträder einschl. Kraftroller Anzahl

Straßenverkehrsunfälle
25 Unfälle insgesamt Anzahl

 davon
26  mit Personenschaden Anzahl
27  mit nur Sachschaden Anzahl

28 Getötete Personen Anzahl

29 Verletzte Personen Anzahl

Schienennahverkehr und gewerblicher
Omnibuslinienverkehr 4)  5)

30 Fahrgäste 1000

31 Beförderungsleistung 1000 Pers.-km

1) ohne Handel mit Kfz und ohne Tankstellen   -   2) Preisbasis 2000   -   3) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg   -   4) mit mehr als 250 Tsd. beförderten Personen
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94,5 94,3 95,0 95,5 95,3 95,0 95,7 96,1 96,1 96,4 96,8 ... ... 1

104,2 104,3 104,9 105,9 104,5 105,3 106,8 107,2 105,9 105,6 107,1 ... ... 2
76,7 77,4 78,1 78,8 80,5 79,7 78,1 78,6 79,3 79,2 79,7 ... ... 3
95,6 95,6 95,3 94,8 94,7 94,8 96,2 96,4 96,6 99,6 100,1 ... ... 4

90,6 90,1 91,0 91,4 91,7 90,6 90,8 91,2 92,1 92,2 91,8 ... ... 5

88,0 103,1 105,6 97,4 99,5 101,7 97,3 98,8 102,1 104,7 117,8 ... ... 6

101,0 116,7 122,7 111,9 113,3 116,5 111,5 110,9 115,2 119,2 130,8 ... ... 7
73,6 80,4 85,7 80,1 82,0 82,9 81,3 79,1 80,2 81,8 99,2 ... ... 8
92,6 105,4 103,6 98,4 106,8 108,1 105,1 105,1 108,3 112,9 147,5 ... ... 9

74,1 91,0 91,1 84,7 85,0 86,9 81,5 85,9 89,4 90,6 100,6 ... ... 10

84,2 84,1 87,1 88,3 88,3 88,6 87,9 86,9 88,0 87,9 88,1 ... ... 11

95,0 91,4 97,3 97,3 96,8 96,3 97,5 95,5 96,5 96,3 96,2 ... ... 12
80,8 83,7 87,2 89,2 90,0 89,7 88,7 87,4 88,7 88,8 89,1 ... ... 13

67,6 67,4 73,7 86,4 80,8 75,5 80,6 82,3 83,1 69,7 82,1 ... ... 14

72,3 67,3 78,6 104,1 94,9 84,7 91,4 101,2 101,0 71,0 91,2 ... ... 15
61,6 66,5 72,7 81,2 75,2 73,8 81,3 72,0 72,7 66,7 79,3 ... ... 16

 187  191  226  308  291  260  258  301  292  198  198  175  184 17
 10  11  14  18  19  26  24  22  19  9  8  7  9 18

 603  534  627  822  777  813  810  819  803  514  557  529  572 19
 29  28  33  46  46  67  65  55  55  25  23  17  23 20

6 479 10 262 8 915 8 212 9 177 7 886 6 409 7 894 7 480 8 106 8 246 5 089 5 402 21

5 585 8 416 7 066 6 764 7 692 6 564 5 372 6 902 6 451 7 162 7 191 4 363 4 619 22
 464  643  728  589  605  582  455  546  663  647  759  491  426 23
 280  976  884  613  680  504  402  302  160  92  91  116  204 24

4 166 4 780 4 963 4 952 5 022 4 891 5 261 5 372 5 338 5 385 5 476 5 167 4 964 25

 520  628  740  876  931  860  956  930  793  754  693  683  475 26
3 646 4 152 4 223 4 076 4 091 4 031 4 305 4 442 4 545 4 631 4 783 4 484 4 489 27

 14  12  18  19  14  23  27  26  19  16  20  17  4 28

 716  825  968 1 136 1 240 1 126 1 267 1 177  996  980  929  875  637 29

. 47 222 . . 45 171 . . 38 955 . . 46 574 . . 30

. 402 194 . . 351 376 . . 303 987 . . 365 315 . . 31

-   5) Quartalsangaben
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Preise
Preisindex für die Lebenshaltung

1 Alle privaten Haushalte 2000 = 100
  davon

2   Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 2000 = 100

3   Alkoholische Getränke, Tabakwaren 2000 = 100

4   Bekleidung und Schuhe 2000 = 100

5   Wohnung, Wasser, Strom, Gas und Brennstoffe 2000 = 100

6   Einrichtungsgegenstände (Möbel), Apparate, Geräte und
Ausrüstungen für den Haushalt sowie deren Instandhaltung 2000 = 100

7   Gesundheitspflege 2000 = 100

8   Verkehr 2000 = 100

9   Nachrichtenübermittlung 2000 = 100

10   Freizeit, Unterhaltung, Kultur 2000 = 100

11   Bildungswesen 2000 = 100

12   Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen 2000 = 100

13   Andere Waren und Dienstleistungen 2000 = 100

Jahresteuerungsrate
- Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat

14 Alle privaten Haushalte %
  davon

15   Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke %

16   Alkoholische Getränke, Tabakwaren %

17   Bekleidung und Schuhe %

18   Wohnung, Wasser, Strom, Gas und Brennstoffe %

19   Einrichtungsgegenstände (Möbel), Apparate, Geräte und
Ausrüstungen für den Haushalt sowie deren Instandhaltung %

20   Gesundheitspflege %

21   Verkehr %

22   Nachrichtenübermittlung %

23   Freizeit, Unterhaltung, Kultur %

24   Bildungswesen %

25   Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen %

26   Andere Waren und Dienstleistungen %

Baulandpreise
27 Grundstücksarten insgesamt Euro je m2

  davon
28   baureifes Land Euro je m2

29   Rohbauland Euro je m2

30   sonstiges Bauland Euro je m2

31 Preisindex für Wohngebäude (Brutto) 2000 = 100

102,3 103,6 104,8 106,5

106,2 106,4 106,7 106,7

102,2 106,1 111,8 119,3

101,0 101,1 101,0 100,1

101,7 101,9 102,8 103,5

101,0 102,1 102,2 102,2

103,6 104,9 105,0 127,4

102,8 104,9 107,6 110,2

91,5 95,7 96,4 95,6

101,5 103,1 102,9 102,3

108,9 114,8 120,1 121,9

101,9 106,4 107,5 107,8

103,9 106,8 109,3 111,1

2,3 1,3 1,2 1,6

6,2 0,2 0,3 0,0

2,2 3,8 5,4 6,7

1,0 0,1 - 0,1 - 0,9

1,7 0,2 0,9 0,7

1,0 1,1 0,1 0,0

3,6 1,3 0,1 21,3

2,8 2,0 2,6 2,4

- 8,5 4,6 0,7 - 0,8

1,5 1,6 - 0,2 - 0,6

8,9 5,4 4,6 1,5

1,9 4,4 1,0 0,3

3,9 2,8 2,3 1,6

23,15 24,50 25,32 …

38,89 41,45 40,33 …

11,13 12,50 15,43 …

12,00 11,56 9,28 …

99,7 99,6 100,4 102,0



Statistisches Monatsheft Mai 2005, Thüringer Landesamt für Statistik 49

Zahlenspiegel Thüringen
4002 5002

.dfL
.rN

raurbeF zräM lirpA iaM inuJ iluJ tsuguA rebmetpeS rebotkO rebmevoN rebmezeD raunaJ raurbeF

105,6 105,9 106,2 106,4 106,4 106,8 107,0 106,6 107,0 106,6 107,6 107,3 107,7 1

107,1 106,8 107,2 107,8 107,7 107,1 106,2 105,3 106,0 105,3 106,2 106,5 107,6 2

111,7 119,5 120,0 120,0 119,6 120,2 120,3 120,3 120,3 120,2 127,9 128,5 128,5 3

99,8 100,6 100,2 99,8 99,6 98,8 99,0 100,7 101,0 101,2 100,6 99,4 98,2 4

102,8 102,9 103,0 103,1 103,1 103,2 103,8 103,9 104,6 104,4 104,2 104,8 105,0 5

102,4 102,5 102,4 102,4 102,4 102,2 102,0 102,1 102,0 102,1 102,1 102,3 102,0 6

125,2 125,0 127,5 127,5 127,0 128,4 128,6 128,6 128,7 128,8 128,8 130,7 131,3 7

107,9 108,2 109,5 111,0 110,5 111,6 111,6 110,9 112,4 111,2 110,0 111,4 111,9 8

96,2 96,3 95,9 95,6 95,4 95,4 95,3 95,2 95,2 95,0 94,8 95,2 95,2 9

102,7 102,1 101,6 101,2 101,8 103,3 104,1 102,2 101,6 100,5 106,2 101,2 103,0 10

121,9 121,9 121,9 121,9 121,9 121,9 121,9 121,9 121,9 121,9 121,9 121,9 121,9 11

107,2 106,5 106,7 106,6 107,7 109,9 109,9 106,9 107,1 106,8 112,0 107,9 108,6 12

110,6 110,6 110,7 110,8 111,6 111,6 111,6 111,6 111,1 111,2 111,2 112,2 112,0 13

0,6 0,9 1,4 1,9 1,6 1,8 2,1 1,7 2,1 1,9 2,1 1,8 2,0 14

0,5 - 0,1 - 0,6 - 0,5 0,5 - 1,0 -0,8 - 1,5 - 0,7 - 1,0 0,5 15

0,1 7,1 7,5 7,5 6,7 7,1 7,3 7,2 7,3 7,2 14,1 14,9 15,0 16

- 1,2 - 0,9 - 1,3 -1,2 -1,0 - 0,5 - 0,3 - 0,5 - 1,1 - 0,7 - 0,9 - 0,8 - 1,6 17

- 0,4 - 0,4 0,1 0,4 0,4 0,4 1,3 1,4 1,9 1,7 1,6 1,9 2,1 18

0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 - 0,2 - - 0,2 - - 0,2 - 0,4 19

19,0 18,8 21,2 21,7 21,2 22,5 22,9 22,6 22,6 22,4 22,4 4,5 4,9 20

- 0,5 - 0,1 1,8 4,2 2,8 3,5 2,8 2,9 4,7 3,6 2,4 3,3 3,7 21

0,3 0,4 - 0,3 - 0,6 - 0,8 - 0,7 - 0,7 - 2,3 - 2,3 - 2,1 - 1,8 - 1,2 - 1,0 22

- 1,0 - 0,6 - 0,5 - 0,1 - 0,2 - 0,3 0,1 - 1,2 - 0,5 - 0,6 - 0,5 0,4 0,3 23

4,9 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 - - 24

0,3 0,2 0,1 0,2 0,3 0,3 0,1 0,2 0,4 0,6 1,0 1,4 1,3 25

1,7 1,7 1,9 1,5 2,2 2,2 2,2 1,5 0,8 1,0 1,1 1,5 1,3 26

. 13,20 . . 33,10 . . 32,06 . . 36,74 . . 27

. 40,01 . . 45,65 . . 43,57 . . 41,06 . . 28

. 24,03 . . 21,28 . . 8,43 . . 8,66 . . 29

. 1,41 . . 11,40 . . 5,47 . . 12,56 . . 30

101,2 . . 101,8 . . 102,3 . . 102,8 . . 103,3 31
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Zahlenspiegel Thüringen

.dfL
.rN lamkreM tiehniE

1002 2002 3002 4002

ttinhcshcrudstanoM

 1 948  2 000  2 051  2 107

 1 937  1 996  2 041  2 095

 1 791  1 934  1 925  2 042
 1 913  1 977  2 018  2 070
 2 473  2 554  2 701  2 789
 1 949  1 977  2 014  2 062

 2 028  2 016  2 097  2 163

 1 834  1 846  1 912  1 945
 2 325  2 508  2 598  2 708

 1 737  1 776  1 803  1 855
 1 827  1 864  1 893  1 945
 1 415  1 471  1 501  1 547

10,02 10,30 10,47 10,71
10,50 10,79 10,96 11,20

8,27 8,62 8,80 9,01

39,9 39,7 39,6 39,9

40,0 39,8 39,8 40,0
39,4 39,3 39,3 39,5

 2 540  2 630  2 715  2 768

 2 863  2 966  3 052  3 098
 2 047  2 113  2 186  2 237

 2 329  2 422  2 506  2 542
 2 939  3 070  3 186  3 194
 2 015  2 082  2 151  2 194

 2 724  2 808  2 888  2 952
 2 836  2 929  3 007  3 065
 2 156  2 216  2 301  2 375

 2 028  2 016  2 097  2 163
 2 156  2 162  2 262  2 338
 1 920  1 893  1 960  2 020

 2 058  2 063  2 134  2 199
 2 257  2 298  2 374  2 444
 1 935  1 912  1 977  2 037

Löhne und Gehälter
Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe,

Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe
1 Bruttomonatsverdienst Euro

  davon
2   Produzierendes Gewerbe Euro

  davon
3   Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden Euro
4   Verarbeitendes Gewerbe Euro
5   Energie- und Wasserversorgung Euro
6   Baugewerbe Euro

7   Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe Euro
  davon

8   Handel Euro
9   Kredit- und Versicherungsgewerbe Euro

Arbeiter im Produzierenden Gewerbe
10 Bruttomonatsverdienst Euro
11   männliche Arbeiter Euro
12   weibliche Arbeiter Euro

13 Bruttostundenverdienst Euro
14   männliche Arbeiter Euro
15   weibliche Arbeiter Euro

16 Bezahlte Wochenarbeitszeit Std.
17   männliche Arbeiter Std.
18   weibliche Arbeiter Std.

Angestellte im Produzierenden Gewerbe
19 Bruttomonatsverdienst Euro
20   männliche Angestellte Euro
21   weibliche Angestellte Euro

  Kaufmännische Angestellte
22   Bruttomonatsverdienst Euro
23    männliche Angestellte Euro
24    weibliche Angestellte Euro

  Technische Angestellte
25   Bruttomonatsverdienst Euro
26    männliche Angestellte Euro
27    weibliche Angestellte Euro

Angestellte in Handel, Kredit- und Versicherungs-
 gewerbe

28 Bruttomonatsverdienst Euro
29   männliche Angestellte Euro
30   weibliche Angestellte Euro

  Kaufmännische Angestellte
31   Bruttomonatsverdienst Euro
32    männliche Angestellte Euro
33    weibliche Angestellte Euro
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Zahlenspiegel Thüringen
4002 5002

.dfL
.rN

raurbeF zräM lirpA iaM inuJ iluJ tsuguA rebmetpeS rebotkO rebmevoN rebmezeD raunaJ raurbeF

. .  2 107 . .  2 107 . .  2 120 . .  2 123 . 1

. .  2 096 . .  2 095 . .  2 109 . .  2 106 . 2

. .  2 056 . .  2 050 . .  2 029 . .  2 032 . 3

. .  2 072 . .  2 069 . .  2 082 . .  2 077 . 4

. .  2 786 . .  2 796 . .  2 783 . .  2 870 . 5

. .  2 059 . .  2 071 . .  2 099 . .  2 063 . 6

. .  2 156 . .  2 162 . .  2 173 . .  2 196 . 7

. .  1 944 . .  1 949 . .  1 956 . .  1 946 . 8

. .  2 691 . .  2 690 . .  2 715 . .  2 839 . 9

. .  1 852 . .  1 859 . .  1 876 . .  1 846 . 10

. .  1 942 . .  1 948 . .  1 967 . .  1 936 . 11

. .  1 547 . .  1 544 . .  1 558 . .  1 549 . 12

. . 10,74 . . 10,71 . . 10,75 . . 10,76 . 13

. . 11,24 . . 11,18 . . 11,22 . . 11,29 . 14

. . 9,03 . . 9,02 . . 9,06 . . 9,02 . 15

. . 39,7 . . 40,0 . . 40,2 . . 39,5 . 16

. . 39,7 . . 40,1 . . 40,4 . . 39,4 . 17

. . 39,4 . . 39,4 . . 39,6 . . 39,5 . 18

. .  2 772 . .  2 772 . .  2 773 . .  2 802 . 19

. .  3 109 . .  3 100 . .  3 098 . .  3 101 . 20

. .  2 234 . .  2 242 . .  2 246 . .  2 301 . 21

. .  2 544 . .  2 544 . .  2 551 . .  2 611 . 22

. .  3 204 . .  3 184 . .  3 205 . .  3 231 . 23

. .  2 189 . .  2 202 . .  2 201 . .  2 264 . 24

. .  2 959 . .  2 958 . .  2 952 . .  2 955 . 25

. .  3 077 . .  3 071 . .  3 062 . .  3 057 . 26

. .  2 375 . .  2 374 . .  2 389 . .  2 416 . 27

. .  2 156 . .  2 162 . .  2 173 . .  2 196 . 28

. .  2 347 . .  2 332 . .  2 353 . .  2 378 . 29

. .  2 003 . .  2 023 . .  2 026 . .  2 044 . 30

. .  2 187 . .  2 199 . .  2 209 . .  2 240 . 31

. .  2 438 . .  2 438 . .  2 460 . .  2 504 . 32

. .  2 021 . .  2 039 . .  2 043 . .  2 059 . 33
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Zahlenspiegel Thüringen

.dfL
.rN lamkreM tiehniE

1002 2002 3002 4002

ttinhcshcrudstanoM

 3 971  3 998  3 982  4 040

 1 640  1 664  1 671  1 708

 1 217  1 216  1 180  1 154
  503   506   495   488

  760   761   758   749
  314   317   318   317

 1 258  1 254  1 383  1 554
  519   522   580   657

  883   891   784   716
  365   371   329   303

  752   763   687   628
  311   317   288   265

  130   128   97   88
  54   53   41   37

 3 978  3 985  3 972  4 183

 1 642  1 659  1 667  1 769

  620   646   656   717
  256   269   275   303

  165   165   167   171
  68   69   70   72

  211   218   217   285
  87   91   91   121

  171   189   199   187
  71   79   84   79

  63   63   62   62
  26   26   26   26

  557   564   564   550
  230   235   237   233

 2 421  2 403  2 423  2 607
 1 000  1 000  1 017  1 102

  637   606   596   635
  263   252   250   269

  6 -  13 -  9   143

  3 -  5 -  4   61

 2 978  2 958  2 962  2 914

 1 229  1 231  1 243  1 232

Ausgaben und Einnahmen der
  Gemeinden und Gemeindeverbände 1)

Ausgaben
1 Gesamtausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) Mill. Euro

2                                       je Einwohner Euro
darunter

3 Personalausgaben Mill. Euro
4                                       je Einwohner Euro

5 Laufender Sachaufwand Mill. Euro
6                                       je Einwohner Euro

7 Laufende Zuweisungen u. Zuschüsse, Schuldendiensthilfen Mill. Euro
8                                       je Einwohner Euro

9 Sachinvestitionen Mill. Euro
10                                       je Einwohner Euro

   davon
11    Baumaßnahmen Mill. Euro
12                                       je Einwohner Euro

13    Erwerb von unbeweglichen und beweglichen Sachen Mill. Euro
14                                       je Einwohner Euro

Einnahmen
15 Gesamteinnahmen (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) Mill. Euro

16                                       je Einwohner Euro
darunter

17 Steuern (netto) u. steuerähnliche Einnahmen Mill. Euro
18                                       je Einwohner Euro

   darunter
19    Grundsteuer A und B Mill. Euro
20                                       je Einwohner Euro

21    Gewerbesteuer (netto) Mill. Euro
22                                       je Einwohner Euro

23    Gemeindeanteil an der Einkommensteuer Mill. Euro
24                                       je Einwohner Euro

25    Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer Mill. Euro
26                                       je Einwohner Euro

27 Einnahmen aus Verwaltung u. Betrieb Mill. Euro
28                                       je Einwohner Euro

29 Laufende Zuweisungen und Zuschüsse 2) Mill. Euro
30                                       je Einwohner 2) Euro

31 Zuweisung und Zuschüsse für Investitionen Mill. Euro
32                                       je Einwohner Euro

33 Finanzierungsaldo Mill. Euro

34                                       je Einwohner Euro

35 Schuldenstand am Ende des Berichtszeitraums 3) Mill. Euro

36                                       je Einwohner 3) Euro

1) Angaben kumulativ   -   2) einschließlich Ersätze zum Familienleistungsausgleich   -   3) einschließlich rückzahlungspflichtiger Altschulden

Jahresangaben
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Zahlenspiegel Thüringen
4002 5002

.dfL
.rN

raurbeF zräM lirpA iaM inuJ iluJ tsuguA rebmetpeS rebotkO rebmevoN rebmezeD raunaJ raurbeF

.   836 . .  1 775 . .  2 779 . .  4 040 . . 1

.   351 . .   745 . .  1 166 . .  1 708 . . 2

.   253 . .   536 . .   814 . .  1 154 . . 3

.   106 . .   225 . .   342 . .   488 . . 4

.   183 . .   364 . .   538 . .   749 . . 5

.   77 . .   153 . .   226 . .   317 . . 6

.   350 . .   736 . .  1 128 . .  1 554 . . 7

.   147 . .   309 . .   473 . .   657 . . 8

.   101 . .   232 . .   428 . .   716 . . 9

.   42 . .   97 . .   180 . .   303 . . 10

.   87 . .   201 . .   377 . .   628 . . 11

.   37 . .   85 . .   158 . .   265 . . 12

.   14 . .   30 . .   51 . .   88 . . 13

.   6 . .   13 . .   21 . .   37 . . 14

.   979 . .  1 928 . .  3 008 . .  4 183 . . 15

.   411 . .   809 . .  1 262 . .  1 769 . . 16

.   139 . .   299 . .   475 . .   717 . . 17

.   58 . .   125 . .   200 . .   303 . . 18

.   41 . .   87 . .   134 . .   171 . . 19

.   17 . .   36 . .   56 . .   72 . . 20

.   70 . .   142 . .   208 . .   285 . . 21

.   29 . .   60 . .   87 . .   121 . . 22

.   24 . .   48 . .   93 . .   187 . . 23

.   10 . .   20 . .   39 . .   79 . . 24

.   1 . .   17 . .   32 . .   62 . . 25

.   0 . .   7 . .   13 . .   26 . . 26

.   122 . .   277 . .   408 . .   550 . . 27

.   51 . .   116 . .   171 . .   233 . . 28

.   703 . .  1 273 . .  1 963 . .  2 607 . . 29

.   295 . .   534 . .   824 . .  1 102 . . 30

.   94 . .   241 . .   407 . .   635 . . 31

.   39 . .   101 . .   171 . .   269 . . 32

.   144 . .   153 . .   229 . .   143 . . 33

.   60 . .   64 . .   96 . .   61 . . 34

.  2 917 . .  2 900 . .  2 884 . .  2 914 . . 35

.  1 224 . .  1 217 . .  1 210 . .  1 232 . . 36
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Zahlenspiegel Thüringen

.dfL
.rN lamkreM tiehniE

1002 2002 3002 4002

ttinhcshcrudstanoM

 23 791  24 664  24 660  24 163

 2 679  2 699  2 537  2 254
 1 305  1 604  1 680  1 760

 19 807  20 361  20 443  20 149

 23 617  24 503  24 515  24 063

 7 206  7 333  7 093  6 567
 4 329  4 286  4 144  4 019
 7 556  8 048  8 394  8 542
 4 526  4 836  4 884  4 935

 24 210  24 259  24 443  24 735

 8 159  8 770  8 973  9 291
 3 389  2 851  2 637  2 423
 2 383  2 440  2 257  2 039

 10 279  10 198  10 576  10 982

 24 149  24 183  24 324  24 656

 3 305  3 235  3 147  3 204
 1 234  1 294  1 312  1 359

 18 485  18 578  18 694  18 899

 1 125  1 076  1 171  1 194

 1 442  1 297  1 261  1 156
  261   231   196   192

 1 384  1 206  1 161  1 054
 10 279  10 198  10 576  10 982

  733   643   641   715
 7 010  6 990  7 361  7 715
 1 869  1 929  1 974  2 047

 1 740  2 662  2 970  3 180

 1 325  1 369  1 040   989

  18   25   17   14
  642   632   476   484
  328   409   264   218
  337   303   283   273
  415  1 293  1 930  2 191

  51   281   195   229
x   463   806   820

  280   440   750   998
  894  1 966  2 231  2 410
  830   678   716   752
  16   18   23   18

1 167 479 2 052 144 1 063 902 1 022 052
5153 7068 5238 4845

Geld und Kredit 1)

Kredite und Einlagen 2)

1 Kredite an Nichtbanken Mill. Euro
  davon

2   kurzfristige Kredite Mill. Euro
3   mittelfristige Kredite Mill. Euro
4   langfristige Kredite Mill. Euro

  darunter
5   an inländische Nichtbanken Mill. Euro

   davon
6    Unternehmen Mill. Euro
7    wirtschaftlich selbständige Privatpersonen Mill. Euro
8    wirtschaftlich nichtselbständige Privatpersonen Mill. Euro
9    öffentliche Haushalte Mill. Euro

10 Einlagen von Nichtbanken Mill. Euro
  davon

11   Sichteinlagen Mill. Euro
12   Termineinlagen Mill. Euro
13   Sparbriefe Mill. Euro
14   Spareinlagen Mill. Euro

  darunter
15   von inländischen Nichtbanken Mill. Euro

   davon
16    Unternehmen Mill. Euro
17    wirtschaftlich selbständige Privatpersonen Mill. Euro
18    wirtschaftlich nichtselbständige Privatpersonen Mill. Euro
19    öffentliche Haushalte Mill. Euro

Sparverkehr 3)

20 Gutschriften auf Sparkonten Mill. Euro
21 Zinsgutschriften Mill. Euro
22 Lastschriften auf Sparkonten Mill. Euro
23 Bestand an Spareinlagen von Nichtbanken Mill. Euro

  darunter bei
24   Großbanken Mill. Euro
25   Sparkassen Mill. Euro
26   Kreditgenossenschaften Mill. Euro

Insolvenzen
27 Insolvenzen Anzahl

  davon
28   Unternehmen einschließlich Kleingewerbe Anzahl

   davon
29    Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Anzahl
30    Produzierendes Gewerbe Anzahl
31    Handel, Gastgewerbe Anzahl
32    Grundstück- u. Wohnungswesen, Dienstleistungen u. Sonstiges Anzahl
33 übrige Schuldner Anzahl

darunter
34 natürliche Personen als Gesellschafter u.Ä. Anzahl
35 ehemals selbständig Tätige mit Regelinsolvenzverfahren Anzahl
36 Verbraucher Anzahl
37 eröffnete Verfahren Anzahl
38 mangels Masse abgelehnte Verfahren Anzahl
39 Annahme Schuldenbereinigungsplan Anzahl
40 voraussichtliche Forderungshöhe Tsd. Euro
41 Beschäftigte Anzahl

1) Quelle: Landeszentralbank in den Freistaaten Sachsen und Thüringen   -   2) am Jahres- bzw. Monatsende   -   3) Umsätze im Quartal; Bestand am Jahres- bzw. Monatsende

Jahresangaben
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Zahlenspiegel Thüringen
4002 5002

.dfL
.rN

raurbeF zräM lirpA iaM inuJ iluJ tsuguA rebmetpeS rebotkO rebmevoN rebmezeD raunaJ raurbeF

.  24 617 . .  23 953 . .  24 117 . .  24 163 . . 1

.  2 519 . .  2 355 . .  2 379 . .  2 254 . . 2

.  1 758 . .  1 713 . .  1 743 . .  1 760 . . 3

.  20 340 . .  19 885 . .  19 995 . .  20 149 . . 4

.  24 473 . .  23 852 . .  24 017 . .  24 063 . . 5

.  7 141 . .  6 603 . .  6 644 . .  6 567 . . 6

.  4 064 . .  4 028 . .  3 992 . .  4 019 . . 7

.  8 415 . .  8 400 . .  8 473 . .  8 542 . . 8

.  4 853 . .  4 821 . .  4 908 . .  4 935 . . 9

.  24 245 . .  24 014 . .  24 130 . .  24 735 . . 10

.  8 731 . .  8 861 . .  8 967 . .  9 291 . . 11

.  2 663 . .  2 420 . .  2 440 . .  2 423 . . 12

.  2 208 . .  2 121 . .  2 051 . .  2 039 . . 13

.  10 643 . .  10 612 . .  10 672 . .  10 982 . . 14

.  24 165 . .  23 921 . .  24 050 . .  24 656 . . 15

.  3 047 . .  2 927 . .  3 068 . .  3 204 . . 16

.  1 278 . .  1 278 . .  1 300 . .  1 359 . . 17

.  18 655 . .  18 556 . .  18 440 . .  18 899 . . 18

.  1 185 . .  1 160 . .  1 242 . .  1 194 . . 19

.  1 241 . .   926 . .   947 . .  1 156 . . 20

.   7 . .   7 . .   9 . .   192 . . 21

.  1 182 . .   948 . .   900 . .  1 054 . . 22

.  10 643 . .  10 612 . .  10 672 . .  10 982 . . 23

.   620 . .   650 . .   689 . .   715 . . 24

.  7 439 . .  7 473 . .  7 498 . .  7 715 . . 25

.  1 989 . .  1 953 . .  1 965 . .  2 047 . . 26

  244   265   260   260   292   262   292   239   274   316   255   313   278 27

  87   100   95   80   64   91   80   85   84   64   90   79   81 28

  1 - -   2   1   3   1   1   1   1   2   1   2 29
  40   45   51   38   36   41   38   36   41   35   38   29   28 30
  21   19   22   15   8   29   16   22   17   15   16   25   17 31
  25   25   22   25   19   18   25   26   25   13   34   24   24 32

  157   165   165   180   228   171   212   154   190   252   165   234   197 33

  31   20   15   18   26   23   26   8   13   19   10   17   24 34
  58   53   63   76   85   80   78   57   51   85   66   58   51 35
  58   77   84   70   100   60   96   74   111   134   81   141   100 36

  172   205   199   189   231   184   227   184   215   245   191   267   233 37
  71   60   60   71   59   77   61   54   56   68   63   46   43 38

  1 -   1 -   2   1   4   1   3   3   1 -   2 39
 79 223  85 766  58 560  124 561  64 616  74 071  75 452  86 467  129 968  70 032  84 499  123 336  64 234 40

468 373 452 377 303 155 360 499 581 323 343 507 229 41
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